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Kirchliche Anteigrn
Am 25. Sonntage nach Trinitatis.

Den 13. November 1864.

Sct. Nikolai-Pfarrkirche.
Vormittag: Herr Kaplan Dreyer.
Evang. luth. Haupt-Kirche zu Sct. Marien.
Vormittag: Herr Prediger 1>io. Nesselmann.
Nachmittag: Herr Superintendent Krüger.

Heil. Geist-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger vr. Lenz.
Dienstag den 15. Novb.: Herr Pred. 4üo. Nesselmann.
Donnerstag den 17. Novb.: Quartal-Communion.
Morgens 8 Uhr: Herr Prediger Dr. Lenz.
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikömgen.
Vormittag: Herr Prediger Salomon.
Nachmittag: Herr Prediger Rhode.

Sct. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Müller.
Nachmittag: Herr Prediger Dr. WolSborn.

Heil. Leichnams - Kirche.
Vormittag: Herr Prediger ConSbruch.
Nachmittag: Herr Prediger ConSbruch.

Neformirte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Palmis.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Mühlenstraße No. 6.

Vormittag: Predigt und Communion. Herr Pastor 
Ebect, Pfarrer der Heil. Geist-Kirche zu Danzig.

Freitag Abends Uhr.

PrMßen und Oestreich.
Von dem Tage au, wo Preußen im Bunde 

mit Oestreich die Lösung der schleSwig-holsteini­
schen Frage unternahm, haben die Gegner unse­
rer Regierung, welchen diese Verbindung von vorne 
herein ein Aergerniß war, fort und fort verkün­
det: e6 könne damit nicht ernst und aufrichtig 
gemeint sein, Oestreich werde bei erster Gelegen- 
heit Preußen im Stich lassen und alle Bestre­
bungen für SchleSwig-Holstein vereiteln.

Man erinvert sich, wie die Fortschrittspartei, 
als die ersten Oestreichs durch Preußen nach 
Schleswig zogen, den Unmuth der Bevölkerung 
gegen dieselben zu erregen und sogar ihre Unter­
bringung zu verhindern suchte, — wie sodann 
in den demokratischen Blättern ein heimliches 
Einverstaudniß* der Oestreicher mit den Dänen 
behauptet und der Rückzug aus dem Danewerk 
als etwas heimlich Abgekartetes dargestellt wurde. 
Selbst die harten und ruhmvollen Kampfe, welche 
die Oestreicher ja noch früher als die Preußen 
zu bestehen hatten, ließen jene Verleumdungen 
nicht gänzlich verstummen. Vornehmlich aber 
richteten die Fortschrittsleute ihre Hoffnungen und 
Vorhersagungen darauf, daß bei'm weiteren Vor­
gehen Preußens der Zwiespalt mit Oestreich aus- 
brechen müsse. Dies hörte man behaupten, als 
der Krieg über Schleswig hinaus auf Jütland 
ausgedehnt werden sollte, dann wieder wahrend 
der Londoner Konferenzen, und besonders vor 
dem Wiederbeginn der Feindseligkeiten. Jedes­
mal wußten die demokratischen Politiker ganz 
bestimmt, daß Oestreich nicht mehr weiter mit 
Preußen gehen wolle, und zum Beweise beriefen 
sie sich immer darauf, daß die (von ihren guten 
Freunden geschriebenen) Wiener Zeitungen und 
Briefe dasselbe behaupteten. Alle diese Weissa­
gungen aber wurden immer und immer wieder 
kläglich zu Schanden; je weiter die beiden Mächte 
gemeinsam vorschritten, desto fester »nd inniger 
wurde ihre Verbindung, weil sie sich durch die 
thatsächlichen Erfolge beiderseitig immer mehr 
überzeugten, wie ihr festes Zusammenhalten ihre 
eigene Machtstellung in Europa und das Gewicht 
Deutschlands erhöhete. Diese Ueberzeugung war 
es, die sodann bei den Zusammenkünften in Karls­
bad und in Schönbrunn die beiden Monarchen 
und die Minister Preußens und Oestreichs zu 
einer noch innigeres Gemeinschaft und zu dem 
festen Entschlüsse verband, statt der Eifersucht, 
welche so lange die Kraft beider Staaten und 
den Einfluß Deutschlands gelähmt hätte, fortan 
in echter Bundestreue die gemeinsamen deutschen 
Interessen zu fördern.

Kaum aber hat diese Bundesgenossenschaft 
einen Erfolg für Deutschland errungen, wie man 
ihn so glänzend und vollständig nicht zu träumen 
gewagt hatte, so verkünden jene Unglücks-Pro­
pheten schon wieder: nun sei es aus mit der 
Freundschaft, jetzt werde der Streit um die Beute 
des Kampfes entbrennen, und Oestreich schicke sich 
namentlich an, alle Wünsche und Hoffnungen zu 
vereiteln, welche Preußen an die künftigen Ein­
richtungen der eroberten Herzogthümer knüpfe. 
Als ein Anzeichen dafür soll der Rücktritt des 
östreichischen Ministers Grafen Rechberg gelten, 
welcher seit Jahr und Tag die freundschaftlichen 
Beziehungen mit Preußen gepflegt hatte. Zwar 
wurde hiergegen alsbald versichert, daß der Mi­
nisterwechsel auf ganz anderen Ursachen beruhe, 
und daß der neue Minister, Graf Mensdorff, 
auch seinerseits der Verbindung mit Preußen aus 
voller Ueberzeugung zugeneigt sei. Aber das 
stört jene falschen Propheten nicht; sie sagen: 
Graf Mensdorff stelle sich nur vorläufig so an, 
um nicht mit einem Male mit uns zu drechen, 
aber es werde sich bald zeigen, daß Oestreich 
jetzt im Verein mit den Mittelstaaten Alles thun 
werde, um Preußens Absichten in Betreff der 
Herzogthümer zu Schanden zu machen. Das 
zeige sich ja schon jetzt in der Uneinigkeit Preu­
ßens und Oestreichs über das weitere Verbleiben 
der Bundestruppen in Holstein.

Während man aber von der eingetretenen 
Spannung zwischen Preußen und Oestreich Aller­
lei zu erzählen weiß, besteht doch in Wahr­
heit dasselbe freundschaftliche und ver­
trauensvolle Verhältniß zwischen den 
beiden Regierungen wie zuvor. Weder 
durch den Ministerwechsel, noch durch die in letz­
ter Zeit heroorgetretenen Fragen ist augenschein­
lich auch nur daS Mindeste in dem beiderseitigen 
Willen und in der Möglichkeit einer ferneren 
herzlichen Bundesfreundschaft gestört. Es ver­
steht sich von selbst, daß zwei Regierungen, wenn 
sie wichtige Entscheidungen gemeinsam zu treffen 
haben, nicht immer gleich im ersten Augenblicke 
aufs Haar dieselbe Meinung haben. Es kommt 
eben nur darauf an, daß auf beiden Seiten der 
redliche Wille vorhanden sei, sich über die ab­
weichenden Auffassungen um des gemeinsamen 
Interesses und Zieles willen zu verständigen. 
Dieser aufrichtige Wille, welcher die bei­
den Mächte bisher über alle Schwierigkeiten und 
Meinungsverschiedenheiten hinweggeführt hat, be­
steht nach wie vor in voller Kraft, und 
es ist nicht der geringste Grund vorhanden, daran 
zu zweifeln, daß die Gemeinschaft, welche bereits 
so schöne Früchte für Deutschland gebracht hat, 
in ungeschwächter Bedeutung und, so Gott will, 
zum allseitigen Vortheil und Gedeihen Preußens 
und Oestreichs, so wie ganz Deutschlands fortbe- 
steht. (Prov.-C.)

P r e uß e n.
Berlin. Wie man der „A. Z." aus Genf 

schreibt, weilen I. K. H. der Kronprinz und die 
Kronprinzessin gegenwärtig am östlichen Ufer des 
Genfer See's und werden einige Wochen auf 
dem bei Veveh gelegenen Landhause des Herrn 
v. Röder zubrmgen.

—' Dem Vernehmen nach treffen in diesen 
Tagen die Oberprästdenten nach einander aus 
den Provinzen hier ein. — Auch die .,K. Z." 
bezeichnet den Rücktritt des Oberprästdenten der 
Provinz Preuß en Dr. Eichmann in den Ruhe- 
stand als nahe bevorstehend und nennt als seinen 
muthmaßlichen Nachfolger den Regierungspräsi­
denten Maurach zu Gumbinnen.

— Zu denjenigen Gesetz-Entwürfen, welche 
dem nächsten Landtage zur Berathung unterbrei­
tet werden sollen, gehören nach dem „Publ." 
u. A. folgende: 1) Ein Entwurf, betreffend eine 
neue Organisation der Landgensd'armerie. Die 
Brigadiers, von welchen jetzt einer in jeder Pro­
vinz sich befindet, sollen künftig ganz wegfallen.

2) Ein Entwurf, welcher die Vollstreckung der 
Zuchthausstrafe in der Form der Einzelhaft re- 
gelt. L) Ein Entwurf, betreffend die Neorgaui- 
tion des Instituts der Polizei-Distrikts-Kommissa- 
rieu in der Provinz Posen.

— In Folge höherer Veranlassung ist den 
betheiligten Behörden in Erinnerung gebracht 
worden, darauf zu sehen, daß die gesetzlichen 
Vorschriften der Verordnung vom 9. Febr. 1849 
und der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. 
Jan. 1845 über den selbstständigen Handwerks- 
Betrieb und das Halten von Lehrlingen genau 
zur Ausführung kommen.

— (P.-C.) Die Abgesandten des Herzog- 
thums Lauenburg, welche den König von Preu­
ßen ersuchen sollen, ihr Land unter seine Regie­
rung zu nehmen, sind in Berlin eingetrcffen. 
Dieselben sind zuerst vom Ministerpräsidenten v. 
Bismarck empfangen worden und werven unver­
züglich auch Zutritt bei Sr. Maj. dem Könige 
finden. Die vertrauensvolle Gesinnung, welche 
sie hierher geführt hat, um den Schutz und 
Schirm der Krone Preußens zu suchen, findet 
hier herzliche Erwiderung. Inwieweit ihren Wün­
schen Erfüllung zu Theil werden soll, darüber 
wird Preußen vor Allem mit Oestreich in wei­
teres Vernehmen zu treten haben. Auf eine 
bundesfreundliche Willfährigkeit von jener Seite 
darf nach vorläufigen Anzeichen auch in dieser 
Beziehung gerechnet werden.

— Dem dieSfälligen Widerspruch in Wiener 
und anderen Blättern gegenüber, bestätigt die 
„Pr.-Cor." ihre neuliche Angabe, daß zwischen 
Preußen und Oestreich in Kurzem eine Ueberein- 
kunft wegen der weiteren Verwaltung und mili- 
tairischen Besetzung Schleswig-Holsteins eintreten 
und über die Zurückziehung der Bundestruppen 
Verhandlungen mit der Bundesversammlung statt- 
finden würden. Durch den Artikel III. dieses 
Vertrages geht der Besitz der Herzogthümer mit 
allen Rechten der Souverainetät zunächst auf die 
Monarchen von Preußen und Oestreich über. Da­
mit ist die Bundes-Execution erledigt, welche nur 
dahin gerichtet war, die Aufnahme Schleswigs 
in die dänische Gesammtverfassung zu verhindern, 
Preußen und Oestreich könnten es daher nicht 
dulden, daß andere deutsche Mächte unter dem 
fortan nichtigen Vorwaude der Execution noch 
ferner eine Einmischung in die Angelegenheiten 
der Herzogthümer versuchen sollten. Ebensowenig 
dürfte dies unter dem Borwande der Erbfolge 
geschehen. Es ist nicht zu bezweifeln, daß Oest­
reich bereit sein wird, sein gutes Recht eben so 
entschieden wahrzunehmen wie Preußen.

— Die „Pr.-C." widerlegt die ganz unbe­
gründeten Besorgnisse, zu deren Erregung die 
Verhandlungen zwischen Preußen und Oestreich 
über die Grundlagen eines Handelsvertrages von 
einzelnen Blättern gemißbraucht werden. Oest­
reich wünscht bekanntlich, daß die schon in dem 
Handelsverträge von 1853 ausgesprochene Hoff­
nung auf eine künftige Zolleinigung auch jetzt in 
den neuen Vertrag wieder ausgenommen werde. 
Praktische Folgen an sich würde diese Aufnahme 
ebensowenig jetzt wie früher haben. Man wird 
zugeben, daß es unter den obwaltenden Umstän­
den eine wohlbegründete Rücksichtnahme für Preu­
ßen ist, den Werth, den es seinerseits auf die 
Verbindung mit Oestreich legt, auch dadurch zu 
bekunden, daß es jenem Wunsche soweit entgegen- 
kommt, als es ohne Verletzung eines wirklichen 
Interesses Preußens und des Zollvereins möglich 
ist. Das Vertrauen aber darf die Regierung nach 
ihrer gesummten Haltung wohl in Anspruch neh­
men, daß sie die Selbständigkeit Preußens so 
wenig in der Handelspolitik, wie in irgend einer 
anderen Beziehung preiSgeben oder einer sonsti­
gen Rücksicht zum Opfer bringen wird.

— Der Sturm am 6. d. hat an unserer 
Ostseeküste überall großen Schaden angerichtet; 
in Swinemünde war der größte Theil der Stadt



ÄberschwemmL, die Chaussee am Westuser der 
Swine ist weggewaschen und die Molen sind er­
heblich beschädigt. In Greifswalde stand Las 
Wasser einen halben Fuß über der Kaimauer) 
und entzündete merkwürdigerweise ein Gebäude 
dadurch, daß es in einen Kalkschuppen drang, 
m dem L0 Tonnen Kalk lagerten,

— Ein offiziöser Bericht des »H. C.* meldet «uS 
Berlin i Man .st unbedingt gesonnen, den AuSmarsch 
der Bundestruppen, eben so die Entfernung der BundeS- 
cvmmiffaire aus Holstein durchzusetzen; anders lautende 
Nachrichten können unbedingt dementirt werden. — 
Dem Vernehmen nach hat die Lauenbuig'sche Deputa­
tion beim Ministerpräsidenten dringend die Personal- 
Union des HerzogthumS mit Preußen nachgesucht.

— Die »N. P. Z." dementirt die Nachricht von 
der Herberufung der Oberpräsidenten und dem Rücktritt 
deü Oberpräsidenten Eichmann; dürfte aber in letzterer 
Beziehung wenigstens nicht wohl unterrichtet sein.

— Mit dem 15. d. MtS. werden die größeren 
Rücktransports der östreichischen Truppen auS Schles­
wig auf den Eisenbahnen beginnen.

— Die „B. Börs.-Ztg." meldet wieder einmal die 
Einberufung deS Landtages für die ersten Tage deS 
Dezember. — Gewiß ist, daß sie nichts weiß.

— Die Börse am 10. war etwas matter gestimmt 
und nicht sehr belebt. Staatsschuldscheine 90; Preuß. 
Rentenbriefe 97^. __ ——

SchleSwig-Holstein. Kiel. Für die in voriger 
Woche ausgelaufenen Preußischen Kriegsschiffe war man 
während deS Sturmes am 6. sehr besorgt, doch soll 
nur die Eorvette »Victoria* beschädigt in den norwe­
gischen Hasen Arendal eingelaufen sein. Der Befehl zum 
Ueberwintern der Preußischen Schiffe ist hier eingetroffen.

Oestreich. Wien, lO. Novbr. (T. D.) Heute 
ist die bereits angekündigte offiziöse Broschüre »Oest­
reichs Zukunft, ein Nachwort zur östreichischen Minister- 
krisis^ erschienen. In derselben wird betont, daß Oest­
reich nicht isolirt, sondern im Gegentheil von allen Staa­
ten gesucht sei. (?) Oestreich vereinige die Freundschaft mit 
Preußen mit der Treue gegen den Bund. Die Sep- 
tember-Konvention sei nicht bedrohlich für Oestreich. 
Weiter wird in der Broschüre Neutralität gegenüber 
Italien, ein Kongreß zum Zweck der allgemeinen Ent­
waffnung und die Enthaltung von. allen Spezia!- 
allianzen wegen Oestreichs besonderer Stellung in Eu­
ropa empfohlen.

Italien. Zur Beurtheilung der Zustände in dem 
von dem Victor Emanuel'schen Parlamentarismus be­
glückten Theile dieses Landes genügt elgentlich schon 
die Thatsache, daß die 5-prozenNge Rente desselben auf 
65 Prozent steht. — Der AufstandSversuch in Friaul 
wird in Turin selbst von Abgeordneten mit Enthusias­
mus protegict, eS werden Meetings und Geldsammlun­
gen für diese Jnsurrection, für die Revolutionirung 
Rom's und Venedig s öffentlich Reden gehalten u. s. w. 
Und das steckt Oestreich Alles ein! — Die Debatte über 
die Convention dauert im Parlament fort, und find noch 
ca. 100 Redner, die darüber reden wollen, eingeschrie­
ben. Man lasse der Redewuth der Leute nur freies 
Spiel, dann stimmen fie für Alles.

Dänemark. Am 9. ik im Folkething der Zu- 
stimmungS-Antcug zum FriedenStraktat mit 70 gegen 
21 Stimmen angenommen worden und geht jetzt in 
daS LandeSthing.

Rußland. Warschau, 10. Novbr. (Tel. Dep.) 
Ein kaiserlicher UkaS bestätigt die dem Banquier Kro- 
nenberg ertheilte Concession zum Bau einer Eisenbahn 
zwischen Warschau und TereSpol. Die Gesellschaft 
soll den Namen Gesellschaft der Warschau-TereSpoler 
Bahn führen. ___ ______________________

"V W e r s wt e D e 4.
Sogar die Berliner »Vosfische Ztg.', daS Or­

gan deS Berliner Weißbier-PhilisterthumS, zieht gegen 
den Nationalveretn die Feder und verspottet dessen letzte 
Generalversammlung zu Eisenach. — Auch Du, Brutus!

ES ist doch ein edleS humanes Wesen, dieser 
englische Mob, zu welchem eben so wohl Lords, als 
Karrensührer gehören! Zu Tausenden von Pfunden 
werden jetzt Wetten gemacht, ob der verurteilte Schnei- 
der Müller hingerichtet werden wird, eben so wie frü­
her darüber, ob die Jury in Schuldig sprechen würde. 
Man spielt mit derselben Gleichgültigkeit über das Le­
ben eines Menschen, wie über ein Hahngefecht.

Elbing. In ker letzten ordentlichen Versammlung 
deS .Gewecbe-VereinS* hielt Herr KcriSphhsikuS 
vr. Stechern einen Vortrag über Bleivergiftungen. 
Ausgehend von der Frage, wie man sich überhaupt ge­
gen schädliche Einflüsse durch Verfälschung von Waaren, 
Präparaten, Lebensmitteln rc. schützen könne, wies der 
Herr Redner nach, daß bei den bestehenden Verordnun- 
gen die Sache noch sehr im Argen liege, und haß nicht 
anzunehmen sei, eS werde den vielen und gewichtigen 
Uebelständen abgeholfen werden, so lkirge eS bei der 
jetzigen Markt- und SanitätS-Poltzei bleibe, die in der 
Regel erst dann thätig werde, wenn bereits ein Schaden 
geschehen; eS müsse ein ganz anderer Weg eingeschlagen, 
nämlich die Angelegenheit in die Hände gewiegter Ehe, 
miker gegeben werden, die von Amts wegen den Ve» 
kehr zu dem genannten Zwecke unter genauer Controlle 
zu halten hätten. So lange der jetzige Modus festge- 
halten werde — und das werde wohl noch recht lange 
der Fall sein! — sei eS für einen Jeden wichtig, sich 
zu seinem Schutze eine Kenntniß der drohenden Gefahr 
zu erwerben; einen Bruchtheil dieser wünschenöwerthen 
Kenntniß wolle er heute geben, indem er einen jener 
schädlichen Faktoren, nämlich daS Blei, in nähere Be­
trachtung ziehe. Der Herr Vortragende bespricht nun 
zuvörderst die durch dasselbe hervorgerufenen Gesundheits­
störungen, und schildert, von den leichtesten Fällen bis 
zur tödtlichen Bleikachexie fortschreitend, die chronische, 
dann die akute Bleivergiftung. Darauf erörtert er aus- 
sührlich die Bedingungen, unter denen das Blei schäd­

lich wirkt, wobei er namentlich die Wege, auf denen eS 
in den Organismus gelangt, untersucht. Endlich wer- 
den — nachdem durch genaue Angaben über die ge- 
sammte Bleiproduktion festgeftellt, welch' große Mengen 
dieses unter Umstanden so gefährlichen GesundheitSfein- 
deS alljährlich in den Verkehr kommen — die Bedin­
gungen, unter denen der Mensch durch sein Gewerbe, 
seinen Beruf oder Genuß rc. in schädliche Berührung 
mit diesem Feinde kommen kann, eingehend besprochen, 
wobei gezeigt wird, daß im Allgemeinen dir Ploduzen- 
ten mehr der VergistungSgefahr auSgesetzt sind, als die 
Consumenten. Unter Letzteren werden die Tabacks- 
schnupfte darauf aufmerksam gemacht, daß mehrere am 
hiesigen Orte verkaufte Tabacke entschieden zu meiden 
seien, weil sie, wie eine von dem Herrn Redner veran­
laßte Untersuchung ergeben hat, bleihaltig find. — In 
der dem Vortrage folgenden Fragenbeantwortung er­
klärte Herr Vr Stechern, daß die äußerliche Anwen­
dung von Bleiwaffec ungefährlich sei. Herr Apotheker 
Hildebrand theilte mit, daß er als bestes Mittel, 
Leder auf Eisen zu kleben, concentrirte Hausenblasen- 
lösung ermittelt habe; eS ward angegeben, was Zeiode- 
ltt ist, woraus die sogenannten Petroleumslichte bestehen 
und aus welchen Substanzen die in der Porzellanmale­
rei gebrauchte schwarze Farbe zusammengesetzt ist.

— Am 15. d. MtS., Nachmittags 2 Uhr, feiert 
abermals ein Ehepaar in der Sct. Nicolai-Kirche seine 
goldene Hochzeit. Der Ehemann, invalide Unter­
offizier Andreas Ehlert, hat die Kriege von 1812 
bis 1815 mitgemacht und ist mehrfach dekorirt. Aber 
auch seine Ehefrau Therese, geb. von der Kehl, 
hat mitgekämpft und wurde am 18. Juni 18l5 durch 
eine Kugel am Oberarm verwundet. — Die Jubilare 
wohnen inneren Marienburgec Damm No. 14.

- Einige Berliner Blätter berichten, daß in hie­
siger Gegend die Kälte bereits Anfangs d. Woche auf 
12 Grade gestiegen sei, — so haben Reisende dort er­
zählt. Unsere Provinz spielt also, trotz Eisenbahnen 
und Telegraphen, bei den Stockbeclinern noch immer 
die Rolle deS BarenlandeS.

Schwurgericht in Elbing
Elbing, den 8. Novbr. Die Vechanvlung der 

Anklagesache gegen den Einwohner Franz WacdeSki aus 
Pestlin wegen Mißhandlung eines Försters wurde we­
gen Ausbleibens deS HauptbeiastungSzeugen Lentz ver­
tagt. — Die OeffentlichkeiL der Verhandlung der Anklage­
sache gegen den Dienstjungen Friedrich Mierau aus Neu- 
Münster wurde, imJntereffe der Sittlichkeit, ausgeschlossen.

Den 9. Novbr. Der Käthner Michael DulSki 
und Einwohner Friedrich Braun aus Rehhof erscheinen 
unter der Anschuldigung deS schweren Diebstahls, Er­
sterer im Rücksalle desselben, auf der Anklagebank. Dem 
Einsaffen Wichowstt zu Pulkowitz wurden in der Nacht 
vom 13. zum 14. Februar c. auS seiner verschlossenen 
Scheune mittelst Einbruchs circa 5 Scheffel ungereinigte 
Gerste gestohlen. Bei einer am 15. Februar bei Braun 
abgehaltenen Haussuchung fand man bei demselben ca. 
2 Scheffel ungereinigte Gerste vor, welche als die ge­
stohlene recognoScirt wurde. Braun legte bet dieser 
Gelegenheit ein umfassendes Schuldbekenntniß ab, wel­
ches mit den thatsächlichen Ermittelungen üveretnstimmte 
und nach welchem er in Gemeinschaft mit DulSki den 
Diebstahl auSgeführt haben wollte. DulSki wurde eben­
falls im Besitz von Gerste gefunden. Braun hat später 
vor Gericht sein Geständniß widerrufen, und gab auch 
heute vor, daß er zu demselben durch die gegen ihn 
Seitens deS GenSd'armenRoggenbach ausgestoßenen Dro­
hungen gezwungen worden sei. DulSki beftcitt die That 
ebenfalls. Nach ftattgehabtec Beweisaufnahme- sprachen 
die Geschworenen daS »Schuldig* über beide Angekt. 
auü, bejahten auch in Bezug aus Braun die Frage we­
gen Annahme mildernder Umstände. Der Gerichtshof 
vecurtheilte den DulSki zu 2 Jahren Zuchthaus und 2 
Jahren Polizeiaufsicht, den Braun zu 6 Monaten Ge­
fängniß, 1 Jahr Ehrverlust und Polizeiaufsicht.

Den 10. November. Die Arbeiter Johann 
Groß, Peter Lemke, Reinhold Kohn und Johann Neu- 
mann auS Schönberg sind des RaubeS resp, der ge­
waltsamen Erpreffung angeklagt. — Die Angekl. hat­
ten sich in der Nacht vom 20. zum 21. Mai 1864 
nach dem isolirt belegenen Gehöft deS Besitzers Hein­
rich in Neuteichsdorf begehen. -- Während Kohn und 
Neumann Wache gehalten, hatten Groß und Lemke 
nach Oeffnung eines Fensters die Bewohner deS Hau­
ses geweckt und von ihnen Lebensrnittel verlangt. Als 
Heinrich ihnen Brod und auf ihr Verlangen auch Fleisch 
gebracht hatte, verlangte Groß, unter dem Vorgeben, 
daß fie ihrer 12 seien, noch mehr Fleisch, und als ih- 
Nßn solches verabreicht worden war, Geld. Die Krau 
Heinrich gab dem Groß hieraus 4j Sgr. Damit nicht 
zufrieden, stiegen Groß und Lemke durch das Fenster in 
daS Zimmer, durchsuchten Kisten und Kasten, und ver­
langten, nachdem sie vergeblich nach Geld gesucht hat- 
ten, 4 Hemden, die ihnen auch gegeben wurden. Bei 
ihrer Entfernung durch das Fenster entwendeten sie noch 
1 Bettlaken, ein Paar Htiefel rc. Sämmtliche Angekl. 
waren mit Stöcken bewaffnet. Nach stattgefundener 
Beweisaufnahme bejahten die Geschworenen die ihnen 
gestellten Schuldsragen in Beziehung auf Groß und 
Lemke durchweg, verneinten dieselben bezüglich deS Kohn 
gänzlich, und bejahten sie in Bezug auf Neumann nur 
soweit, als sie eine gewaltsame Erpreffung betraf. Der 
Gerichtshof verurtheilte demgemäß Groß und Lemke zu 
10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Polizeiaufsicht, 
Neumann zu 5 Jahren Zuchthausstrafe und Polizeiauf­
sicht und sprach den Kohn frei.

Gottesdienst der Baptisten'Gemeinde.
Kurze Hinterstcaße No. 15.

Sonntag Morgens 9j Uhr. Nachmittags 4 Uhr.
Donnerstag Abend« 8 Uhr 
Freie religiöse Gemeinde. 
Lange Hinterstcaße No. 13.

Vormitt. 10 Uhr: Vortrag von Herrn Prediger RLdtsch.

Als Weihnachtsgeschenk möchten L 
Loose zur Äöiner Dombau - Lotterie mit 8 
Recht ganz besonders zu empfehlen sein. 8 
Wir erlauben uns hierdurch darauf auf- S 
merksam zu machen, und bemerken, daß 8 
dieselben in der Neumann-Hartmann- » 
scheu Buchhandlung für 1 Thaler Preuß. s 
Cour, zu haben sind Es wird also Je- 8 
dem Gelegenheit geboten, für diesen ge- A 
ringen Betrag entweder eine bedeutende ß 
Geldsumme (der erste Hauptgewinn be-Z 
trägt 100,000 Thaler) oder ein werth» I 
volles Oelgemälde zu gewinnen. — Die Z 
Nachfrage nach Loosen ist übrigens so be. g 
deutend, daß voraussichtlich schon in den 8 
nächsten Tagen die Ausgabe derselben ge- Z 
schlössen werden wird. —

Gewerbe-Verein.
Montag den 14. November 1864:

Vortrag: Ueber Spektra!. Analyse. 

Ortsverbrüderung des deutschen 
Handwerkerbundes zu Elbing.

Montag, den 14. November, Abends Uhr, 
im Lokale der „BundeShalle":

Ordentliche Versammlung.
Tagesordnung: 

Entgegennahme von Beitritts-Erklärungen zu 
der neu zu gründenden Handwerkerbank.

Sonntag, Nachmittags 5 Uhr: 
Versammlung der Vorstands-Mitglieder und 
der designirten Mitglieder der Sterbenskasse. 

HllNdwcrks'GWell-Blllld.
Sonntag, 13. November c.:

Von 4 — 0 Uhr Gesang-Unterricht. 
Nachher: Ordentliche Versammlung.

1) Einziehung der monatlichen Beiträge.
2) Vortrag.— Der Vorstands 

Stadt-Theater m Elbina. 
Sonntag d. 13 d. Zum ersten Male. Neu:

Wald-Lieschen oder: Die Tochter 
der Freiheit. Charakterbild mit Ge- 
sang in 3 Akten von Carl Elmar. (Ver- 
fasser der .Therese Krön es.-)

Montag d. 14. d. Zum fünften Male: Eine 
leichte Person. Posse mit Gesang in 
3 Akten und 8 Bildern von A. Bittner 
und E. Pohl.

Dienstag d. 15. d. Drittes Gastspiel des Fräu­
lein Isolde Lehmann: DieGefan- 
genen der Czarin. Lustspiel in 2 Auf- 
zügen von W. Friedrich.

Das größeste Lager aller Sorten Filz- 
schuhe und Gamaschen, mit und ohne 
Ledersohlen, Tuchschuhe mit Gummi, 
besah, eine vorzügliche Fußbekleidung gegen 
Kalte und Nässe echt französische Gummi, 
schuhe, Buckskinhandschuhe, wollene 
Oberhemden, » 2i Thaler, Shlipse, 
vollständiges Parfümerie- und Seifen- 
Lager empfiehlt I. VvLgt, 
! ____________ ___ - - Fischerstraße 25.

ULM" Ausverkauf * 
von Spitze«, Blonden, Lasst, Atlas, Schleier, 
Federn, Weißstickereien, französische Blumen, 
Kranze, Galanterie-Waaren, moderne Hauben, 
Aufsätze, weiße Herren-Handschuhe u. d. m 
werden zur Hälfte des Preises verkauft.

1«. IHrsenItejm,
Ecke Friedr.-Wilh.-Platz No. 15., 1 Tr. hoch, 
bei Herrn Kuß, Eingang vom Mühlendamm.

Die bekannte

Handschuh-Fabrik
VON 3. Ziselier 3U8 UrlmbltsK 

empfiehlt auch zu diesem Jahrmarkt ihr Lager 
in Glayee- und Winter-Handschuhen eigener 
Fabrik, Cravatten, Shlipsen, feinen Cachenez, 
wollenen Shawls für Herren u. a. Phantasie- 
Artikel zu noch nie dagewes. Schleuderpreisen.

Stand: am Rathhause.
Einige Tausend Photographiern und Pho­

tographie-Rahmen verkaufe ich s Stück zu 
1t Sgr., das Dutzend zu 15 Sgr. Mem 
Stand ist am Eingänge des Rathhauses in 
der großen Bilderbude.

8ok^V6ncktfvKer,
aus Berlin.



ALL" Das große 'WK

Pelz-Waaren-Magazin
von

« aus Königsberg i. Pr, I
bezieht wieder den diesjährigen hiesigen Markt mit einem recht stark assortirten Lager A 

i Pclz-Waarcn, i
. bestehend aus 8

- Hcrren-Pelzen iu den dauerhaftesten Pclzgattuugcn
sowie auS «

R Muffen, Kragen, Stola's Pelz-Manschetten und G
Damen-Pelz-Jacken, s

s hier: wie seit Jahren
Z im Hotel „Deutsches Haus", Zimmer No.7„ «

1 Treppe hoch. L
Sämmtlich meine Pelzwaaren sind aus nur den dauerhaftesten Pelzgattungen Hs 

, bei solidester Arbeit unter eigner Aufsicht gefertigt, und bin ich durch bedeutende 
v Einkäufe in Roh-Pelz°Waaren, die der nicht unbedeutende Umsatz, den ich in diesem 
^Artikel mache, erfordert, in den Stand gesetzt, jeder Concurrenz hierin die Spitze zu-- 
S bieten, und verkaufe:
-Z»1 gute schwarze Muffe von 1 Thlr. an, 1 gute Fee-Muffe von 5 Thlr. an, «
8' 1 gute braune Muffe von 2 Thlr. an, 1 gute Naturell-Bisammuffe v. 6 Thlr. an, W

1 gute ächte Gnolten-Muffe von 3 Thlr. an, 1 gute Prima-Fee-Muffe von 7 Thlr. an,
§ 1 gute Bisam-Muffe von 4 Thlr. an, 1 gute Prima-Nat.-Bisammuffe v. 8 Thl. an.

A ' Pelz-Manschetten von 10 Sgr. an, -s
" Kinder-Muffen von 20 Sgr. an, Kinder-Kragen von 20 Sgr. «

Ganze Garnituren bestehend aus Muffe, großem Kragen u. 8 
^Pelz-Manschetten v.Gnotten werden von 4 Thlr. 10 Sgr. an,Q 
w v. Bisam von 14 Thlr. - 25 Thlr.,
» v. Iltis von 40 Thlr. - 60 Thlr., L

y. Nerz von 45 Thlr. — 120 Thlr. .- 
verkauft. A

DoMen Pelz AocEkN von gutem Bezug, recht dauerhaftem G 
O Pelzfutter und Pelzbesatz, von 6 Thlr. 25 Sgr. bis 15 Thlr.

Damen-Mäntel- und Jacken-Pelz-Futter
WM in großer Auswahl. -LM

Ferner befinden sich am Lager ein starkes Sortiment bestes Fabrikat

s»

L Filz- und Gummischuhe, r
Kfür Herren, Damen, Mädchen und Kinder, in jeder
T Länge und Weite, stark assortirt und werden verkauft:

Kinder-Filzschuhe mit Filzsohlen 7L Sgr., mit Lcdersohlen 10 Sgr, !
Mädchen-Filzschuhe do. 10 „ do. 12L , ;

8' Damen-Filzschuhe do. 12t , do. 15 ,
. Herren-Filzsckuhe ^do 15 , do 17t ,

«N Damen-Filz-Gamaschen von 1 Thlr. an.

Gummischuhe iu 3 Qualitäten:
i. Qualität: Naturell-Gummischuhe ohne Lack u. Futter

für Herren 2L Thlr., Damen 1! Thlr., Kinder 1i Thlr. pro Paar.

u Qualität Gummischuhe,
für Herren N Thlr., Damen 25 Sgr., Kinder 15 Sgr pro Paar.

Ui. Qualität Gummischuhe,
für Herren 25 Sgr., für Damen 15 Sgr., für Kinder 10 Sgr. pro Paar.

A FürHerren bietet mein Lager in schönster Wahl zu solidesten Preisen: 
s-F-auz. Mützen in den geschmackvollsten Stoffen und Fayons, englische Reise-Z 
§ decke«, englische Jagdhemden, seidene und wollene Halsbekleidungen s 
H in neuesten Dessins, wollene englische Socken u. m. a. Artikel.

S Die Preise sind billig und fest notirt.
Während des Marktes hier:

«v

Zimmer No. 7., eine Treppe.

aus Königsberg i. P.

Bettdrilliche
in jeder Breite, so wie

und empfiehlt iu großer

Wasserstraße No. 5I./52.

Sehr hübsche Hauben, Fanchon's, Kragen, 
Shawls, Aermel rc, in Wolle, Seide und 
Schwan, empfiehlt g.

Gewöhnlich schreitet man dann erst gegen 
gewisse Uebel und Leiden ein, wenn sie be­
reits eine besorMißerregende Gestalt angenom­
men, so gehtMS auch mit den Haarleiden. 
Erst dann, wenn kahle Stellen, oder gar eine 
Glatze unser HMü verunstaltet, beachtet man 
das Ausfallen M Haares, anstatt bei Zeiten 
die schöne Zierde HK Menschen zu conserviren, 
und entschließt sich zur Pflege des noch Vor­
handenen. Diese Erwägung veranlaßt uns 
wiederum, neuerdings auf die neue Erfindung 
des Kräuterhaarbalsams L<rprit äo, obovvux 
von Hutter L Co. in Berlin, Niederlage 
bei ^l. in Glbing, Fischer-
straße, empfehlend hinzuweisen

Ersuche wiederum um 2 Flayons Ihres 
«L? Lsprit tivs cliovoux, ä 1 Thlr. Eine 
a» unausgesetzte geistige Beschäftigung greift 
a- meine Kopfnerven oft sehr an, wogegen 
a- der Balsam sortfährt dieselben wohlthätig 
l»- zu beruhigen, und meiner Kopfhaut wohl- 
W- zuthun, und wird's deshalb auch mit dem

Wachsthum der Haare bester.
S' Goldberg i. Schl.

Fiedler, esnä. min.

UM- Täglich «Mgv 

Pfannkuchen u. Schmand-Baisee 
empfiehlt die Konditorei von

___ 6s.

Heute: Porter vom Faß aus der Braue­
rei von W. Ochs aus Weingrundforst.

H^ Th ulew e i t.

Magdeburger grüne saure Gurken sind 
Schock, und Stückweise zu haben Junkerstraße 
No. 19. (Stadt Wien.)

Grubenhagen No. 23. 
ist ein fettes Schweitk M verkaufen.

1 gut erhaltener Flü- 
ael steht für Thlr. 45. zum 
Verkauf

Spieringsstraße No 28.

Ein elegantes Kariol und ein Jaad 
schlitten offerirt billigst

IV. cku L018, Alter Markt No. 65 

. Desgleichen ein Bisam-Reisepelz.

Haus-Verkauf.
Ein in einer lebhaften Geschäftsstraße be- 

legenes Haus ist sofort zu verkaufen. Reflek- 
tirende belieben ihre Adresse iu der Expedition 
dieser Zeitung unter .41. L. niederzulegen.

Alter Markt No 37. "
ist eine meublirte Stube nebst Kabinet so­
gleich zu vermiethem

Brandenburgerstraße No. 3. ist eine Woh­
nung an ruhige Einwohner von Neujahr ab 
zu vermiethen, auch sogleich zu beziehen.

Regenröcke wie Gummischuhe wer- 
den schnelln dauerhaft repar. Jnn Mühlend. 28.

Mädchen vom Lande können sich so­
gleich an mich vertrauensvoll wenden. Joh. 
Seissert, Ges.-Vermieth., Jnn. Mühlend.28.

Eine alte gute Violine wird zu kaufen 
gesucht -3nn. Marienburgerdamm 5.

Ein alter, noch brauchbarer B^ asbalg 
wird zu kaufen gesucht. Zu erfragen in der 
Expedition dieses Blattes.

Eine Speicherkammer sucht zu miethen 
_ Moritz Mühle.

Gestern Abends ist mir ein Eimer unter 
der Rinne gestohlen worden; derselbe ist von 
innen roth und von außen grün gestrichen, 
mit eisernen Bänden. Wer mir dazu verhilft, 
erhält eine gute Belohnung Zunkerstr. 20,



Im „Mxl äe heriin". bei Herrn 8esim«Irer, parterre, 
Mb' worauf ich genau zu achten bitte, 

befindet sich wiederum, wie seit Jahren,

reeller Letuen-Waaren
vo

und sDuber genähter fertiger Herren-, Damen- 
nnd Kinder-Wäsche eigener Fabrik 

aus Königsberg i. Pr.
Einem geehrten Publikum von Elbing und Umgegend, insbesondere meinen verehrten Kunden die ergebene Anzeige,

daß ich wiederum den hiesigen Markt mit einem großen Lager meiner Waaren beziehe.
Durch Uebernahme bedeutender Posten vor dem Steigen der Leinen-Garne bin ich in den Stand gesetzt, reelle gute 

Leineu-Waaren um wenigstens billiger zu verkaufen, als dieselben überall kosten, und bitte ich das geehrte Publikum, 
untenstehendem Preis-Courant Notiz nehmen zu wollen.

Sämmtliche Leinen sind von schöner Bleiche und von durchweg egal ausfallendem Garne gearbeitet, 
enthält jedes Stück 50 bis 52 Berliner Ellen.

Es ist mein Prinzip, nur reelle gute Waare zu führen, und hoffe ich, mir dadurch eine dauernde Kundschaft 
hiesigen Platze zu erhalten.

Bei Aussteuern und Engros-Einkäufen über 23 Thlr. bewillige ich 4 pCt. Rabatt.

von

-und

am

Preis - Verzeichniß z« ganz festen Preisen
Leinwand.

Hanf-Leinwand, zu I Dtzd Arbeitshcmden und Betttüchern 
sich eignend, das Stück 50 bis 52 Bert. Ellen, 8 Thlr.

Feinere Zwirn-Leinwand für 8, 81 bis 9 Thlr.
Handgefpinnst-Leinwand zu feinen Hemden und feiner 

Bettwäsche, die stärkste und durabelste Sorte, die bisher 
fabricirt wurde, bisher 14, 16, 18 — 20 Thlr., jetzt für 
9z, 10, 11 — 12 Thlr., so wie extrafeine Leinen zu Platt- 
hemden und Chemisetts von 16 — 26 Thlr.

Greifenberger Leinen, von ganz vorzüglich zarter Bleiche, 
mit rundem, egalen Faden, besonders zu Damenwäsche sich 
eignend, das Stück 8, 9, 10 — 16 Thlr.

Bielefetder Nasen bleich-Leinen zu extrafein. Oberhemden 
u s.w von 18—24 Thlr., billigere Sorten zu 8—12 Thlr.

'X breite Leine« zu Betttüchern ohne Naht.
Prima Creas-Leinen, geklärt und ungeklärt, in den 

Nummern 40, 45, 50, 60 bis 65 genau zu Fabrikpreisen.
Kinder-Leinen in passender Breite.

Tafelzeuge in Damast und Drell.
Feine rein leinene Jacquard-Gedecke in den neuesten netten 

kleinen Dessins für 6 und 12 Personen, von 2L —8 Thlr
Feine reinleinene Damast-Gedecke für 12 Personen mit 

einem Dtzd. dazu passender Servietten und besonders schönen 
Mustern, früher 13 Thlr., jetzt für 71 Thlr., desgl. feinere 
und extrafeinere von 8 —10 Thlr.

Drell-Tischgedecke, sein und dicht, mit einem Tischtuche 
ohne Naht und 6 Servietten, 1 Thlr. 10 Sgr., für 12 Per­
sonen von 3 Thlr. an.

Einzelne Tischtücher für 6 bis 1p Personen 12—16 Sgr, 
feinere Sorten 25 — 30 Sgr.

Servietten, das ganze Dtzd. von 1z Thlr. an.
Dessert-Franzenservietten, das halbeDutzd.v.25Sgr. an. 
Feine breite, rein leinene Stuben-Handtücher, abgepaßt, 

mit Kanten, das ganze Dtzd. 2z Thlr, feinere und extra­
feinere in Jacquard- und Damastmustern, von 3z Thlr. an.

Handtücher, gestreift, die Elle 3 und 4 Sgr.
Graue Handtücher, die Elle 1z, 21 und 3 Sgr 

Taschentücher.
Feine weiße, rein leinene Taschentücher, das halbe Dtzd. 

22z, 25 Sgr. und 1 Thlr., extrafeine 1t—1t Thlr, klei­
nere Sorten, ) groß, das halbe Dtzd. 12, 15 und 20 Sgr.

Shirting-Tücher, das halbe Dtzd. 15 — 18 Sgr.

UM- Außerdem empfehle ich, um zu räumen: -LB
Rein wollene Cachemir-Decken, das Stück v. 2 Thlr. an.
Elegante Kragen mit Manchetten, für Damen, von

5 Sgr. an.
Shirting und Chiffon, der in der Wäsche nicht gelb wird, 

die Elle zu 4 und 5 Sgr , im Stück etwas billiger.
Negligestoffe, bestehend in Dimity, die Elle 5 u. 6 Sgr.
Neglige-Jäckchen für Damen, sauber gearbeitet, von 25

Sgr. bis 2 Thlr.
Englische Moiree's, in schwerster

u aus Königsberg.
Verkaufs-Lokal: „Hotel äs Lsriin", bei Herrn MiliblM,

Reinleinene Zwirn-Batist-Tücher, ohne Appretur, die nie 
rauh u.faserig nach derWäsche werd., das i-Dtzd. 1z, 2—3Thlr.

Aecht französische Batisttücher (Latist cisire), das halbe 
Dtzd. in rein Leinen von 2 Thlr. an.

Couleurte 'X große Tischdecken in reinem Leinen, sowohl 
Naturfarbe, als couleurt, in reizenden Dessins, von 1 Thlr an.

Fertige Wäsche und Chemisettes.
Damen-Hemden, von schwerem, dauerhaftem Bielefelder 

Leinen gearbeitet, das halbe Dtzd. von 5i Thlr. an: feinete 
61, 7z, 8i Thlr. die allerfeinsten.

Nachthemde» und Arbeitshemden für Herren, das 
halbe Dtzd. zu 5, 6, 7 und 8 Thlr.

Plättdemden in allen nur möglichen Faltsnlagen, von feinem 
Bielefelder u. Holländischem Leinen, unter Garantie des beque­
men u. eleganten Sitzens, das halbe Dtzd. von 11 Thlr. an. '

Shirting - Oberhemde», ebenfalls sehr schön gearbeitet, 
von echt englischem Shirting, der nie gelb wird nach, der 
Wäsche, das halbe Dutzend von 6z, 7 und 8 Thlr.

Chemisetts für Herren, von Perkal und Leinen, mit und 
ohne Kragen, nach den neuesten Fayons, ganz wie Plätt- 
Hemden gearbeitet, so daß dieselben nicht aus der Weste 
herauskommen, das halbe Dtzd. von 1, 2, 3 — 4 Thlr.

Halskragen, Ma»chctten und viele andere Artikel zu 
gleich billigen Preisen.

Oberhemden, mit weiß und klein gemusterten Pique-Ein­
sätzen, in ganz neuen Fayons und Dessins, von 1z—N Thlr.

Oberhemden, mit leinenen Bruststücken, Manchetten und 
Kragen, das halbe Dtzd. zu 8, 9 und 10 Thlr.

Feine genähte, nicht gewebte, rein leinene Einsätze für Herren- 
Plätthemden mit kleinen, fein gesteppten Falten, in den 
neuesten Mustern, vom besten Bielefelder Leinen gearbeitet, 
das halbe Dutzend von 1K — 41 Thlr.

Bettdrilliche und Bettbezüge in schwerster Qualität, zu 
sehr billigen Preisen.

Bettdecken von schwerem, weißem Piquö.
Rothe Bettdecken
Graue und weiße Küchen - Handtücher, die Elle zu 

1t, 2 und 3 Sgr.
Abgepaßte leinene Schürzen, das Stück zu 11 Sgr.
Bunte leinene Taschentücher in größter Auswahl.
Leinene gestickte Nachthauben, das halbe Dtzd. von 2 Thlr.
Korsetts mit u. ohne Agraffe, in den best. Fäyons, v. 20 Sgr. an.

Pateutirte Crinolins, ) 
in den neuesten und bestsitzendsten Fayons, von bestem Stahl, s 
der nie bricht, mit 5 Reifen 12l Sgr., 6 Reifen 15 Sgr., 
8 Reifen 20 Sgr., 10 Reisen 22l Sgr., 12 Reifen 27L Sgr., 0 

16 Reifen 1 Thlr. 5 Sgr. u. s. w. »
Rothe changirte Inletts L

m den billigsten Preisen.
Qualität, die Elle 9, 10 und 12 Sgr. )

„Gedruckt und verlegt vvn Pgathvn Wsrnich in Givtng. Verantwortlicher Mevaneur und Herausgeber Ngattzon Werntch in Eldtna.



Erste Beilage zu Na. 91. der Elbivger Na zeigen
Sonnabend, den 12. November 1864.

------------------------------------------------------ !--------- '!...........................— ..........

Ämtliede Bcvfügungen 
Lekanntmach»ng.

Konkurs-Grösfoung.
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing. 

Erste Abtheilung.
Den 3. November 1864, Vormittags 

11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

Louis Wolfs, Inhaber der Handelsfirma 
Louis Wolfs hierselbst ist der kaufmänni­
sche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah­
lungseinstellung auf den 1. November c. 
festgesetzt.

Zum einstweiligen Verwalter der Masse 
ist der Justizrath Rom ahn hierselbst bestellt. 
Die Gläubiger des Gemeinschuldners werden 
aufgefordert, in dem auf

den 18. November c., Vormit­
tags N1- Uhr

in dem Verhandlungs - Zimmer No. 10. des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kom­
missär, Herrn Kreis-Gerichts-Rath Hessner 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorschläge über die Beibehaltung dieses Ver­
walters oder die Bestellung eines anderen 
einstweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche vom Gemeinschuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Besitz oder Gewahrsam haben, oder welche 
ihm etwas verschulden, wird aufgegeben, nichts 
an denselben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Besitze der Gegenstände 
bis zum 20. Dezember c. einschließlich 
dem Gerichte oder dem Verwalter der Masse 
Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkurs­
masse abzuliefern. Pfandinhaber und andere 
mit denselben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinschuldners haben von den in ihrem 
Besitze befindlichen Pfandstücken uns Anzeige 
zu machen._______________________________

Der Nachlaß einiger im Heiligen Geist- 
Hospital verstorbener Beneficiaten, bestehend 
in Betten, Kleidungsstücken rc. soll 

Montag den i4. November e.
Vormittags 10 Uhr 

im genannten Hospital an, den Meistbietenden 
gegen baare Zahlung verkauft werden.

Elbing, den 18. Oktober 1864, 
Der Magistrat._

Gek««MmaÄu««-
Zur Verpachtung der diesjährigen Rohr- 

nutzung in den Königlichen Lrtrauchkampen 
am frischen Haff an den Meistbietenden, ist 
ein Licitations-Termin

Dienstag den 22. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr 

zu Krctfohlschleuse anberaumt, zu welchem 
Unternehmungslustige oingeladen werden.

Elbing, den 4. November 1864.
Der Wasserbau-Inspektor 

Klop s ch.

ßWilerDombau-LottmeH 
U Gewinne: 100,000Thlr., 10,000 Thlr, .«s 
A 5000 Thlr., 5 Gewinne s 1000 Thlr. und 
ß>kleinere Gewinne im Gesammtwerthe von « 
H 30,000 Thlr. Ziehung: Ende dieses Jahres. H 
D Loose ä 1 Thaler sind zu haben in der K 
H ^eumMN - Urn tlMlw'8ekev ß 
d Buchhandlung in Elbing. A

Sehr gute
Stereoskopen-Apparate mit 
42 guten Bildern für nur

25 Silbergroschen
find vorräthig in

Buchhandlung, Alter Markt 17.
Bestes Pflaumenmuß 

empfiehlt billigst Lok. Mtzrau 86 V,

Das diesjährige

Bücher - Verzeichnis),
360 neue Bände enthaltend, ist erschienen.

Allen Musikfreunden empfehlen wir unsere, 
mit Compositionen jeder Gattung sehr reich­
haltig assortirte

MiiWlien-Leih-Aiistalt
zu den willigsten Abonnements-Bedingungen.

l^illdikliotkek u.

Gefütterte 

Pferde - Decken 
mit auch ohne Bruststück, in geschmackvol­
len Mustern, von 221 Sgr. pro Stück an 
bis zu 6 Thlrn. empfiehlt in großer Auswahl

Wasserstraße No. 81.

Doppelt rectif. Petroleum, 
in Wasserheller, bester Qualität, in Gebinden 
und ausgewogen, empfiehlt billigst

Lok. Morau 8«n.
^Größte Ausw^h^ 
«E^Biülgste Preise

von echt importieren Havannah-, Gremer und 
Hamburger Cigarren; kauch-, Schnupf- und Lau- 
Tabacken, englischen, franfötitehen und ameri­
kanischen Gummischuhen; Hamburger Spasier- 
Stöcken; Meerschaum-Cig.-Spitjen und pkeiken, 
pariter Alabaster-, Marmorund Imitations- 
Gegenttänden; feinen Offenbarer Leder-Waaren; 
Lammen, Äürtten und Spiegeln; guten Nacht­
lichten z Parfümerien von Treu L Nuglitch; 
echtem Kölnisch Watter; Moras' haarttärkendem 
Mittel und Vorhook-Geett, den Haarwuchs 
autterordentlich befördernd, Orient. Enthaarungs- 
Crtract ;ur Entfernung aller überflüssigen Haare, 
LhineÜ Haarfarbe, die Haare schön braun oder 
tchwarf fu färben, Lilionese gegen Sommersprossen, 
Leberflecke rc rc., Hühneraugen-püattern und 
Ruthenium, um die Hühneraugen radical und 
schmerzlos ^u vertreiben, Idiaton und Dentikrice 
univertet gegen acuten und rheumatischen Zahn- 
tchmerf, Lultrich' tchem Llnivertal-Reinigungs- 
salf, Lhocoladen rc.; Schnupktabacks - Voten, 
Ampeln, Feuerzeugen und sämmtlichen Galan­
terie- und Kurzwaaren.

Immortellen - Kränze, 
Basen- Und Blumen-Bou- 

quetts in schönster Auswahl empfiehlt

_ L4U88 
Paraffin- und Stearinkerzen 
in verschiedenen Gattungen und Packungen 
empfiehlt billigst

NNersu 8vn
Dr. k'Lltison's

Heil- und Präservativ-Mittel gegen Gicht 
und Rheumatismen aller Art, als gegen 
Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahnschmerzen, 
Kopf-, Hand- und Kniegicht, Magen- und 
Unterleibsschmerzen, Rücken- und Lenden­
schmerz rc. rc.

Ganze Pakete zu 8 Sgr. Halbe Pakete 
zu 5 Sgr.

Gebrauchs - Anweisungen und Zeugnisse 
werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Px, HomiA,
Brückstraße No. 7.

! Eine wenig bekannte A 
Thatsache, Z 

die deshalb indeß nicht minder feststeht, M 
ist, daß die Haarkeime und Haarbälge W 

s verloren gegangener Haare, wenn sie D 
i nicht durch eine Hautkrankheit (z. B. >D 

den kuvus oderHonigwabengrind) oder W 
sonstige gewaltsame Verletzungen der

! Kopfhaut zerstört wurden, noch lange 'A 
j fortbestehen und oft von selbst ihre H 
> Thätigkeit, die Haarbildung, wieder D 

aufnehmen (namentlich nach Krankhei- W 
> ten, mit der wiederkehrenden Gesund- M 
j heit) und wenn dies nicht der Fall, U 
s durch entsprechende Mittel leicht dazu D 
< gebracht werden können. Unter den cos- M 
j luetischen Präparaten dieser Art hat sich U 
I Johann Andreas Hauschild's ve- W 
s getabilischer Haarbalsam unzweifelhaft D 
s bis jetzt am Besten bewährt, ein Um- H 
k stand, dem jedenfalls allein die große H 
s Verbreitung und allgemeine Beliebtheit D 

dieses Totlettenmittels zuzuschreiben ist A 
Auch die nachstehenden Briefe bestäti- D 

s gen dieWirksamkeit desselben auf'sNeue. D 
Ew. Wohlgeboren

! ersuche ich, mir noch (solgt Auftrag.) W 
Auch muß ich Ihnen für dieses einzig W 

s und allein Probate Mittel zur Wieder- W 
s erlangung der Haare hiermit meine W 
z größte und vollkommenste An- M 
s erkennurig aussprechen.

Münster.
Louise Gräfin Henckel v. Dounersmark. W 

Ew. Wohlgeboren W
ersuche ich hiermit freundlichst, mir 3 W 

s Flaschen » 10 Sgr. des so berühmten V 
! Hauschild'schen Haar-Balsams zu H 
! übersenden. Ich habe diesen Balsam D 
s schon vor einigen Jahren gebraucht und A 
! gefunden, daß derselbe nicht al- 'S 
^lein das Ausfallen der Haare Ä 
! verhindert, sondern auch wirk-W 
z lich auf kahlgewordenen Stet- H 
! len junge Haare hervorwachsen. M 
! Um einigen meiner Freunde Beweise D 
! hiervon zu liefern, bestelle ich obige 3 W 
! Flaschen zur Probe rc. A
! Atit Hochachtung D

Wilhelm von Hagen, Mühlenbesitzer. W 
! Bremscheider Mühle bei Hedfeld. A

Die große Nachsrage, deren D 
s sich I. A. Hauschild's vegetabi- D 

lischer Haar-Balsam überall zu W 
erfreuen hat, hat eine Menge W 
Nachahmungen, die unter ähu- W 

! licheu Namen angekündigt wer- W 
! den, hervorgebracht, ich bitte W 

deßhalb darauf zu achten, daß W 
an jedem Orte nur eine einzige D 
Verkaufsstelle für Hauschild's W 
Balsam eZistirt und derselbe W 
z.B. in Elbing ausschließlich bei W 

Herrn «S.
Barbier, Lange Hinterstr. 41., W 
am Elbing, in Originalflaschen W 
s 1 Thaler, -Fl. » 20 Sgr., W 

-Fl. s 10 Sgr. zu haben ist. W 
^ulill8 ILllltr« ^LekkvlM K 

in Leipzig.

Als sicheres Mittel gegen Heiserkeit, Husten, 
Verschleimung, Halsbeschwerden, Brustleiden 
u. s. w. ist mein

Krautes

15 Syrilp ' 
von mir in langjähriger Praxis stets mit gu­
tem Erfolge angewendet.

vr m ä
Für Elbing hält Lager

Lok. Merrm 8«».



eine Treppe, Zimmer No. 1V

Lum IWarLt
empfehle ich mein großes Lager der neuesten

Damen Mäntel und Zacken, so wie 
Kleiderstoffe

in jedem modernen Geschmack bei Zusicherung der allerbilligsten Preise und reeller Bedienung.

»
14 Brückstraße No. 14.

Z Die Bettsedern und Daunen I 
« Handlung L 
Z von MNZnSrGrK-, z

M Lange Hettige Geiststraße Ns. S., K
M empfiehlt ihr vollständig sortirtes Lager in allen M 
H Sorten Bettfedern von 10 Sgr. proPfd. an bis 
H zu den feinsten Sorten; die Federn sind sämmtlich A 
M auf Maschinen gereinigt. D
I Madratzen von amerikanischem Krollhaar a 6
I Thlr., reell und gut gearbeitet, sind wieder vorräthig. A

Strohpapier Wß 
in allen gangbaren Formaten stets vorrätbig in der 

Strohpllpitr-Fablik KMscheunstrliße No. 12.
Markt-Anzeige. »LW

Um mit meinem großen Lager fertiger 

Herren-Garderobe 
zll räumen, will ich selbiges zu und unter 
Kostenpreisen (unter Garantie reeller Schnei­
der-Arbeit) ausverkaufen.

Lei. Ile-ts«, Schneider-Meister, 
Heilige Geiststraße No. 36.

Der echte R. F. Daubitz'sche Krimter- 
Liqueur, bereitet von dem Apotheker R. F. 
D aubitz in Berlin, Charlottenstraße No. 19 , 
ist nur allein zu beziehen durch die in öffent­
lichen Blättern annoncirten autorisirten Nie- 

i derlagen; in

Elbing bei 8. Lerauod, Schmiedes. 

' Leiur. Nsukslä, in Tiegenhof.

i Geschäfts - Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich

Alter Markt No. 44.
unter der Firma

eine Glas- und 
Porzellan Waa­
ren-Handlung

en Kr«8 wie vn Netstt.
Selbst gemachte directe Einkäufe in den 

größten Fabriken Deutschlands setzen mich in 
den Stand, jeden meiner geehrten Abnehmer 
auf's Billigste zu bedienen und empfehle ich 
mein reichhaltig sortirtes Lager dem hiesigen 
wie auswärtigen Publiko zur geneigten Be­
achtung.

Jacob TNieler s Ww. 
Flachsgaru. Maschi­

nen-Spinnerei.
Den Herrn A. Konopacki in Elbina, 

Junkerstraße No. 27. 28., habe mit dem 
Verkauf meiner Flachs- und Heden-Garne 
beauftragt, auch demselben ein Lager davon 
übergeben und bitte um Ertheilung von Auf­
trägen. g. U.

Jnfterburg.__________________

RWcher grauer Waud 
von vorzüglicher Güte, zu Winter-Mänteln 
und Röcken, ä 14 bis 19 Sgr. pro Elle, 
ist zu verkaufen bei

A. IL«n«paeki,
Junkerstraße No. 27.28.

Best^Sorte Damen- und Kindes 
Filzschuhe empfiehlt billig

Lil. Spieringsstraße 26.,
ILreppe hoch.



Mittheilungen aus den Königlich preußische» und K 
K K östreichischen Militair.Spitälern zu D 

Flensburg und Schleswig. z
In No. 85. (vom 22. Oktober c.) 1. Beilage brachten wir einm der Wiener „ Presse' entlehnten Artikel über die Erfolge W 

des Hoff'schen Malz-Extrakts in den K. K. österreichischen Spitälern in Schleswig-Holstein, enthaltend nachstehendes UM flickst W 

Schreiben der K. K. Feldspitäler--Direktion deö 6ten Armee-Corps an das löbliche K. K. W 
östreichische Etappen-Kommando in Berlin. Wir geben dieses Schreiben wegen seines allgemeinen Interesses hier As 

nochmals vollständig wieder, und wollen nur noch bemerken, daß auch aus der Aönlgl. preußischen SoMMüNdaNtUr kH 

zu Flensburg eine ähnliche amtliche Aussprache über die wohlthätige Wirkung dieses Gesundheit- D 
Biers des Königlichen Hoflieferanten Hoff zu Berlin erfolgt ist; denn nachdem der Chef und Ober-Stabsarzt des Königl. D 
preußischen 2. schweren Feld-Lazareths des 3. Armee-Corps, Herr Dr. Ochwadt, von demselben am 27. April c. M 
500 Flaschen Malzextrakt-Gesundheitsbier zur Erquickung für die verwundeten Soldaten dankend entgegengenommcn, so machte sich 
das Bedürfniß dafür bald wiederum geltend, und erklärte der Oberst und Commandeur Herr v. Studnitz D 
am 8. Oktober c., bei Gelegenheit einer erneuten Sendung von 300 Flaschen, osstziell, »daß das Hoff'sche Malzextrakt-Gesund- M 

heitsbier des Königl. Hoflieferanten Hoff die entkräfteten Soldaten, welche dicfts Bier gern genommen, Ä 
gestärkt, und daß es ihnen zur Labung und Erquickung gereicht habe." Wir glaubten auf dieses. W 
Faktum zuerst aufmerksam machen zu müssen, und kommen nun auf das erwähnte, an das K. K. östreichische Etappen-Kommando zu W 
Berlin amtlich gerichtete Schreiben zurück. Es lautet:

No. 905. K. K. Feldspitäler-Direction des 6ten Armee-Corps.
An das löbliche K. K. östreichische Etappen-Commando in Berlin.

Der Königl. Hoflieferant Herr Johann Hofs, Besitzer der Malz-Extrakt - Brauerei zu Berlin, welcher im Monat Juni M 
l. I. mehrere Kisten seines Gesundheitsbieres zur Verwendung in den hierortigen K. Ä. Feldspitälern übermittelt hat, wünscbt laut D 
einer im Wege des K. K. Etappen-Commandos zu Hamburg anher mitgetheilten Zuschrift vom 13. August l. I. benachrichtiget zu M 
werden, welchen merklichen Einfluß sein Fabrikat auf den Gesundheitszustand der Reeonvalescenten und leidenden Soldaten auöge- D 
übt hat. — Um nun diesem Wunsche genau nachkommen zu können, mußten die unterstehenden Heil-Anstalten angewiesen werden, W 
über die Wirkung und den merklichen Einfluß des fraglichen Gesundheitsbieres zu relationiren. W

Aus den hierauf eingegangenen Berichten geht es hervor, daß der Hoff'sche Malz-Extrakt in allen Fällen, wo eingehende W 
Beobachtungen angestellt wurden, was namentlich bei'm 16. Armee-Feldspital und bei'm Filiale des 9. Feldspitals zu Altona ge- D 
schah, als ein gern genommenes, die heilsamen Wirkungen eines Nähr- und Stärkungs-Mittels entfaltendes Getränk sich erwiesen U 
hat, so daß der Einfluß dieses Fabrikates auf den Gesundheitszustand des leidenden Soldaten ein merklich günstiger genannt zu M 
werden verdient.

Dieses Gesundheitsbier erwies sich als ein ausgezeichnetes HeilnahrungSmittel bei Trägheit der Functivnen der Upterleibs- 
organe, bei chronischen Katarrhen, namentlich bei großem Säfteverlust und Abmagerung in Folge der bestehenden ausgebreiteten A 
Eiterungen, wo der Patient gut genährt werden soll.

Bei den übrigen hierländigen Heilanstalten war zu eingehenden Beobachtungen aus dem Grunde keine Gelegenheit geboten, 
weil Kranke dieser Kategorie möglichst bald nach dem Jnlande transferirt wurden.

Das löbl. K. K. östreichische Etappen-Commando wird diensthöflichst ersucht, den Herrn H o f f chievon geneigtest verständigen » 
und gefälligst mittheilen lassen zu wollen, daß von seinem Fabrikate nur beim 12. Feld-Spitale in Schleswig ein kleiner Vorrath « 
vorhanden ist, und daß bei den anderen unterstehenden Heil-Anstalten der denselben anrcpartirte Theil bereits seiner Verwendung 
zugeführt wurde.

Desgleichen wolle dem Herrn Hofs im Namen der Kranken der verbindlichste Dank mit dem Beifügen gütigst ausge- U 
sprachen werden, daß das in seinem Schreiben gemachte Anerbieten in Betreff einer zweiten Sendung seines Malz-Extraktes ganz W 
seinem eigenen Ermessen überlassen wird. Schleswig, am 10. September 1864. W

Pirz, K. K. Kriegs-Kommissar. Dr. Mayer, K. K. Regiments-Arzt. v. Gaycrsfeld, K. K. Major.

Der vielen Nachahmungen wegen machen wir nachträglich die geehrten Konsumenten noch darauf aufmerksam, genau aus die I 
Titelbezeichnung „Hoflieferant' auf dem Siegel der Flaschen zu achten. Wo dieser Titel fehlt, ist das Fabrikat nicht ächt. I 
Die Etiquette selbst entscheiden nicht mehr, da auch diese bereits falsches Gepräge an sich tragen. D. R.

Niederlage in Elbing bei 8. I
An Orten, wo kein Lager des Hoffschen Malz-Extrakt-Gesundheitsbiers (aus der Dampf-Brauerei und Mälzerei R 

des Hoflieferanten Johann Hoff aus der Neuen Wilhelmstraße 1. in Berlin) vorhanden, werden Niederlagen D 
auf schriftliche Anfragen errichtet, wobei jedoch die genaue Adresse anzuwenden ist.

t Montag den 14. November 
Holz-Auktion in Stagnitten.

Die Hälfte wird angezahlt, die andere 
Hälfte bei der Abfuhr, welche innerhalb 4 
Wochen, bei Verlust des Holzes, erfolgen muß.

Mit dem 1. November er. 
beginnt der Bockverkaus aus meiner 
Negretti-Stammheerde. Schurge­

wicht dieses Jahres 26z Stein vom Hundert; 
wurde in Stettin mit 76 Thlr pr. Centner 
bezahlt; auch stehen ca 150 junge und ältere 
Merzen zum Verkauf.

Hohenholj bei Tantow, 
Berlin-Stettiner Bahn.

Freiherr von Eickstedt. Peterswaldt.
1 Windmühle^Holländer, 8 Jahre 

alt, ist zum Abbruch zu verkaufen. Nähe­
res in der Expedition dieses Blattes.

Es^st ein mennonitischer Consens für 
13 Morgen entmisch für 250 Thaler zu ver­
kaufen Näheres bei dem Rechts - Anwalt 
Palleske in Tiegenhof. __________

Die bis jetzt von dem Kaufmann Herrn 
Iaffe bewohnten Gelegenheiten, bestehend aus 
einem psrterrs GeschäftslMe nebst Kabinet, 
sowie auS dreien Zimmern nebst Küche ic. in 
der zweiten Etage, sind sogleich getheilt oder 
im Ganzen zu vermiethen.

Sanitäts-Rath Dr. Cohu, 
Heil. Geiststraße 34.

Ein großer Obst- und Gemüse-Garten, 
sowie eine Wohnung ist zu vermiethen

Sonnenstraße No. 17. 
WMUWWWWW'i- «DOGGE AMD 
W Bäckerei-Verpachtung! M 

Eine im Kirchdorfe Blumen au
Wbei Alt Dollstadt neu eingerichtetes 
M Bäckerei nebst Wohnung kann W 
W von sogleich aus freier Hand verpach- W 
W tet werden von M
W C. Hildebrand. M
MWWW.LLMMEWWGWWOWE

Den geehrten Damen, die ihre 
Putzsachen bei mir anfertigen lassen, 
wie auch Anderen, diene zur Nachricht, 
daß ich jetzt an jedem Tage und zu 
jeder Zeit anzutreffen bin.

Fischerstraße 14.
Jede Art Wäsche wird billig, so auch 

Stepparbeit pro Elle 3 Pf. angefertigt, gleich­
zeitig auch Unterricht auf der Nähmaschine 
ertheilt. Die Annahme ist Brückstraße No. 3. 
und Große Stromstraße No. lO., an dem 
Schiffsbauplatz. Rosalie Neubert.

Ein ordentliches und anständiges 
Mädchen wünscht bei einer älteren allein­
stehenden Dame sich zu placiren. Gefällige 
Adressen werden in der Exped. d. Bl. erbeten.

Lotterie-Anzeige.
Die angeschriebenen Loose zur Isten Klasse 

131ster Lotterie bitte ich gegen Vorzeigung 
der Loose 4ter Klasse dieser Lotterie spätestens 
bis zum 18. dieses Monats in Empfang 

- kr NLukvr, 
Lotterie-Einnehmer.

Einen Blwschen braucht 
Sattlermeister, Herrenstraße No. 39.

Ein Hauslehrer sucht von gleich eine 
Stelle. Gehalt wird wenig beansprucht. Adres­
sen bittet man abzugeben in der Expedition 
dieses Blattes unter der Adresse U'. FF.

I3VV Thäter zur Isten Stelle auf ein 
Grundstück in Elbing, zum Werthe von 4500 
Thlr., werden ohne Einmischung eines Drit­
ten gesucht. Beliebige Offerten werden unter 
L. in der Expedition dieses Blattes erbeten.

Zwei 4-spännige Arbeitöschlitten werden 
zu kaufen gesucht

Kettenbrunnenstraße No. 14.

Eine Gutskarte nebst Bermessungs- 
Register ist auf dem Wege vo < Roland, 
die Königßberger Chaussee entlang, bis 
Elbing verloren worden. Der Finder 
erhält in Elbing altstädtische Schmiede­
straße No. 15. eine gute Belobnung.

http://WWW.LLMMEWWGWWOWE


Zum Martini-Markt
habe ich mein

Tuch-, Manukactur- A Modewaaren-Lager
mit der größten Sorgfalt wieder auf's Vollständigste assortirt und bietet dasselbe in allen Artikeln jetzt wieder die größte Auswahl.

Als besonders schön und preiswerth erlaube mir dem geehrten Publikum mein großes Lager in wollenen, halbwollenen und

halbseidenen Damen Kleiderstoffen
zu empfehlen, und zu Herren-Anzügen das Neueste in

Wuckskms, DoMle- und Ueherzreher-Stoffen.
HerriNkMN Wl6N8) Bruckstraße No. 8.

Damen-Mäntel A Sacken
IN «len Vke8elilernen N6U6N ka^0N8 von rlen d68ten 8totken KkLedbitet

sind stets in größter Auswahl vorräthig.

Mäntel mit großem Kragen von 9 Thlr. an.
BrSckstr°ßt N°. 8.

Wollene Moreens zu Damen-Röcken,
beste haltbare Waare, von 9 Sgr. an, wie auch fertige Nöcke empfiehlt

II« rrm»nn BiiDiißl M.

Mo l«. Alter Markt No.LS.K 
LHerbst-Mäntcln,Winter-U 
W Mänteln Doublrjacken U 

zu äusierft niedrigen Preisen

Echt Lairitzfche Waldwoll-Gichtwatte, 
aewirkte Jacken, Unterkleider und Ellenzeuge, Rücken- und Kniewärmer, Leibbinden, Einlege­
sohlen Handschuhe, Strickgarn rc., Waldwollöl, 'Spiritus, Extract und Seife, zum Einreiben, 
Waschen Baden/ Kiefernadei-Extract-Bonbons und Liqueur-Essenz.

EV» Sämmtliche Artikel sind sanitäts-polizeilich geprüft und haben sich bei Gicht 
und Rheumatismus vielfach bewährt. —Jedes Stück ist mit dem Namen Lairitz bezeichnet.

Lager in Elbing bei LS. L7s., Lange Hinterstraße 13.

Die Waldwoll-Präparate äußern eine zu heilsame Wirkung, welche bisweilen wunder­
bar schnell und unerwartet eintritt, als daß man sie nicht nach Verbrauch wieder suchen und 
bei vorkommenden Fällen wieder gebrauchen sollte. Warum sollte die Nützlichkeit so heilsamer 
Mittel der leidenden Menschheit vvrenthalten werden?

Pienonskowo bei Czerwinsk, den 9. Juni 1864. Knopp, Pfarrer.

Der wirkliche ächte

LLL" Brust - Sirup -MrL 
enthält nur pflanzliche Bestandtheile und hat 
sich durch seine Güte den Ruf als das vor­
züglichste Linderungsmittel für Brust-Kranke, 
Heiserkeit und Hustenleidcnde erworben.

Pro Flasche 4 Sgr. bis 1 Thlr,

X Alter Markt No. 37.

Von den so schnell vergriffenen 

Petroleum-Lampen 
'sind wieder recht geschmackvolle Muster ein­
getroffen und empfehle solche zu soliden Preisen

Thiergart.

WüfferheüeS Petroleum
empfiehlt billigst s^.

Thiergart.

Steinkohlen.
Beste doppelt gesiebte Nußkohlen 

und schöne große MaschMtNkohleN 
offerirt aus dem Fahrzeuge und vom Lager

Standgefäße für Apotheker, Thür- 
fchilder, Kaßenfchilder, Klingelgriffe 
rc., überhaupt alle Schriftarbeiten auf 
Glas und Porzellan, werden sauber und 
correct gefertigt und Aufträge prompt ausge- 
sührt in meinem neu eingerichteten Atelier.

Das Magazin für pharmaceutische 
Geräthschaften in Danzig.

Zwei neue russische Schlitten von Stell­
macherarbeit stehen zum Verkauf Heilige Leich­
namsstraße No. 1. Stellmacher Kirschnick.

k', 6vU'8 heilsamer Bruftmcker. 
Morkt-Anzeige.

<Z.

aus Jell in Tyrol, 
empfiehlt zu diesem Markt sein großes Lager 
von Handschuhen aller Art; ferner: 
wollene Shawls und Tücher, Schweizer Batist- 
Taschentücher, schwarzseid. Halstücher, Gummi- 
Hosenträger in großer Auswahl. Winter- 
Handschuhe in Bucksking, Casimir, Wildleder, 
mit Pelz gefüttert, Glayöe's, mit Pelz gefüt­
tert, für Damen und Herren, Glayöe-Hand­
schuhe für Damen und Herren, in größter 
Auswahl, für Damen etwas Schönes 
von Handschuhen, mit 2Knöpfen doppelt 
ausgeschlagen, in allen Farben, 20Sar. »Paar

Preise fest.
Mein Verkaufs-Lokal ist: 

„Deutsches Haus",
Zimmer Ro. «.

! LM- ILöllltzi' vomlisu-kstttme.
! Haupt-Gewinn: 1«V,VVO Thaler.

Ziehung: 15. Dezember. Loose s 1 Thlr. sind 
noch zu haben in Danzig bei

. __ Wiederverkäufer «halten hohen Rabatt.
Maurer- und Stuckatcur - Gvps 

! ist stets in frischer Waare, in Tonne» fest 
verpackt, vorräthig bei

Fiec rcc/kv, Privat-Baumeister^ 
Danzig.______ Lastadie 3. u. 4.
Dienstag den 15. d. Mts. von 9 Uhr 

j Morgens soll der Nachlaß des verstorbenen 
! Peter Martins in Thiensdorf, bestehend 

aus lebendigem und todten Inventarium, ge­
gen baare Zahlung verkauft werden.

_____________ Die Erben.
Eine frischmilche Kuh hat zu verkaufen 

_______ Lickfett, Ellerwald 3. Trift.
Es wird eine Wohnung von 2 Stuben 

nebst Kabinet, Küche und wo möglich einem 
kleinen Hofraum von sogleich oder innerhalb 
4 Wochen zur Miethe gesucht. Offerten wer­
den in der Expedition dieses Blattes erbeten.

Gedruckt und verlegt von 
Agathon Wernich in WLirrg 

verantwortlicher Redakteur und HerauSgHtr 
Agathon Wrrnrch in Abing.



Zweite Beilage zu Na. 91. der Klbiugcr Anzeigen.
Sonnabend, den 12. November 1864. z

Amtliche Verfügungen 
A»I»anntmatd>«ng.

Zur Verpachtung der Schilf- und Rohr­
nutzung in den Brüchen des Domainen-Vor- 
werks Stutthof steht ein Termin auf 

Freitag, den 18. November e.,
Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle an.
Horstervusch, den 9. November 1864. 

Der Oberamtmann
Schwieger.

Bekanntmachn»»
Am 12, Mts Mittags 12 Uhr 

soll vor dem hiesigen Gerichtsgebäude ein 
Pferd, brauner Wallach, öffentlich meistbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Elbing, den 11. November 1864. 
D o b ra ,

Auktions-Commissarius.

8 LrmS»»Ui8ekSr 
U»U8-IL»IenUvr,

mit Ltalrlsiiek unä lloIrLeknitten ä 6 8§r. 
Lu traben bei

E Angef. und fertige Stickereien, 
E Woll-Häubchen, Fanchon, verschiedene A 

andere Wollsachen, zu Stickereien sich K
G eignende Gegenstände, Strickwolle, L 

Gummischuhe u. v. m. empfiehlt

? L.8oLmLät,kIei8e!ler8tl'.1O.

Magdeburg. Sauerkohl und 
Teltower Räbchen

empfiehlt Lvrriuauu Luts.
NeuHralaga-Litronen,

„ „ Feigen,
„ „ Trauben-Rosinen,
„ Mandeln s >L kline688, 

Prünellen und Sultaninen und 
Teltower Dauer - Rübchen

empfing
Wttkelm SLvrn^

Königsberg r
Scheefferschen Porter, 

anerkannt kräftig und wohlschmeckend, pro Fl. 
2t Sgr., 15 Fl. für 1 Thlr. excl. Fl., empfing 

wieder VkiUlvliUI Korn.
Sehr^roßes Roggenbrod, 

mehr wie V3 größer als bisher, 
feines so wie auch grobes, em­
pfiehlt die Bäckerei von

lange Hinterstraße No. 27. 
"Sehr schönes Roggen- und 
Weizenmehl empfiehlt billig die 
Mehlyandlung von

« »»ist«, 
lange Hinterstraße No. 27.

Täglich frische Pfannkuchen, 
Blechkuchen, sowie Sonntags 
Napfkuchen sind zu haben bei

lange Hinterstraße No. 27.
Sauren Kamst empfiehlt

C. Kolberg, Junkerstr. 9.
BMges'Schwarrmehl'ist zu haben Lange 

Hinterstraße 2. H einri ch, Bäckermstr.
Sauren Kamst empfiehlt

Sonnen- und Grünstraßen-Ecke 8. 
lOOO^Centner Runkelrüben verkauft 
Niemschneider, Unterkerbswalde.

Durch Zusendung der noch jüngst nachträglich erschienenen Neuigkeiten in 
für den Winter, als

Mäntel und Zopen,
A ist mein Lager in diesem Artikel abermals durch höchst zweckmäßige und preis- 

würdige Sachen auf das Vollständigste fortirt, und empfehle dasselbe einer gü- 
^^'tigen Beachtung.
dM Als etwas besonderes Neues sind hervorzulsebeu: in höchst

zweckmäßigen soliden und gleichzeitig eleganten Arrangements.
liloillerstollö in jedem Genre.
NoSlissöstollo in jeder Qualität zu außergewöhnlich billigen Preisen 
klanolls in veiss und voulsurt, besonders preiswürdig. 
6arllinon.
rüllo mnd ll'arlsl«n'8 zu Nallkloilloi n zum Kostenpreise.
Lins llurllno kuröKu (elegante Sachen) von 3 Sgr. an.
Oaoboner für Herren.
Aoirö in sokrvarr und Imvauna und svbrvarL uncl rvoiss Keslreitl. 
leinene rasebonlüobor.
von blos tolle nach der Elle zu illänlelu und Hoborrioliorn, außerordentlich billig. WW 

empfiehlt ebenfalls

- -S. 1^.
.4Iter Narbt i^o. 55. L 56.

GM

von e/e/.
empfiehlt sehr preiswürdige Rothwelttk, RheinwelUk, Portweine, Süß­
weine, Rum, Arnc und^§ognac.

Sehr' schöne Bowlenweine, als: Mosel- ä 8 Sgr', Hoch- 
heimer- ä 1O Sgr, Laubenheimcr- L11 Sgr., empfiehlt

--U8SKH" in Thorn
empfiehlt seine

Niederlage vorziiglicüstcr Thorner Pseffcrkucheil
i» allen Sorten

Beste Thorner Pfsffet ^üsfe und Steinpflaster
-m H..,- d.» »E ,, LeSz-ec/-/ iis Elbing.

Beste französische Wallnüffe und Lambertnüssc
kt.__

empfiehlt sein ^^ogen aus den renonimirtesten Fabriken.

Lederwaaren, als: Ci-zarrentasoben, Portemonnaies, Brieftaschen, Notizbücher, 
Schultasche» für Änabeir und Mädchen, Necessaire, rc Sp izierstöcke, Fahr- 
und Reitpeitschen. Die neuesten Spiclwaaren, Nipp achcn, Pupppcnköpfe in 
allen Größen. Beste französische Gummischuhe für Herren, Damen und Kinder.

ötröliöum-l4«mpvn.
Stelllampett, Hänge- und Wand-Lampen in allen Größen, Theebretter, Wachs­
stockbüchsen in allen Nummern, Spa-büchsen rc, blaue dauerhafte Gascylinder.

MM» Billigste Preise.

Lotterie - Lvose-Z-ÄnZhette
von Königl. Preußischen Lotterie-Loosen sind von Montag den 14. d. Mts. ab wieder 
zu haben. — j/,-Loos- 4 Thlr, s/.-Loos- 2 Thlr., /«-Loos 1 Thlr., ^,-Loos- 15 Sgr. 
'/«.-Loos-Antheil Sgr. zur 1sten Kl. 131. Lotterie.

SSL» Mehrere gute Sopha's, gute 
Betten, eine korrecte Doppelflinte, 
Spinde, Kommoden, Kleidungsstücke aller Art 
rc. sind zu verkaufen Rathhausbude No. S.

Ein gut erhalter Pelz-Mantel ist zu ver­
kaufen. Wo? sagt die Expedition d. Bl.

Kehrwiederstraße No. 2. ist eine große 
Badewanne zu verkaufen.



Bekanntmachung
In der Auktion, welche wir am 7., 8. 

und 9. d. MtS. veranstalteten, haben folgende 
Pfandstücke mehr eingebracht, als die Pfand­
schuldner an Kapital, Zinsen -c. zu bezahlen 
hatten:

21,538. 21,557. 21,811. 21,988. 22,211.
22,238. 22,305. 22,312. 22,443. 22,496.
22,576. 22,769. 22,770. 22,785. 22,838.
22,841. 22,842. 22,856. 22,993. 23,011.
23,027. 23,085. 23,103. 23,156. 23,447.
23,535. 23,680. 23,683. 23,690. 23,776.
23,808. 23,811. 23,828. 23,873. 23,891.
23,965. 23,987. 23,994. 24,018. 24,146
24,161. 24,199. 24,318. 24,359. 24,360.
24,367. 24,412. 24,555. 24,619. 24,700.
24,702. 24,746. 24,814. 24,857. 24,858.
24,931. 24,936. 24,981. 25,002. 25,134.
25,202. 25,283. 25,364. 25,400. 25,490.
25,500. 25,518. 25,529. 25,530. 25,533.
25,554. 25,614. 25,643. 25,645. 25,657.
25,686. 25,744. 25,748. 25,786. 25,787.
25,796. 25,803. 25,821. 25,823. 25,825.
25,828. 25,878. 25,884. 25,961. 25,962.
25,963. 25,996. 26,011. 26,157. 26,177.
26,178. 26,251. 26,279. 26,427. 26,439.
26,440. 26,636. 26,711. 26,717. 26,718.
26,793. 26,847. 26,868. 26,879. 26,973.
26,976. 26,997. 27,146. 27,233. 27,239.
27,242. 27,266. 27,289. 27,302. 27,325.
27,342. 27,345. 27,360. 27,389. 27,402.
27,440. 27,486. 27,511. 27,536. 27,578.
27,592. 27,642. 27,644. 27,659.
Die betreffenden Personen werden hiemit 

aufgefordcrt, die sie treffenden.Ueberschüsse ge­
gen Herausgabe der Pfandscheine bis zum 
24. Dezember c. bei uns in Empfang zu 
nehmen; nach diesem Tage werden gemäß 
K. 20. des Reglements diese Ueberschüsse der 
städtischen Armenkasse überwiesen, die Pfand­
scheine als amortisirt und jeder Anspruch als 
erloschen betrachtet werden

Mit Auszahlung der Ueberschüsse wird am 
15. d. Mts. von 9 bis 12 Uhr Vormit­
tags begonnen werden.

Elbing, den 12. November 1864.
Das Kuratorium des städtischen 

Leihamts.

A" So eben erschien- und ist in der ^W - 
K MkMN-ÜLI'tlMNN'solmn Buchhandlung j 
A in Elbing u. Marienburg zu haben: K 
k Frische Kräfte, frische Kräfte! H 
H oder Blutreinigung K 
ß ist der Grundstein jeder dauernden H

Gesundheit. K
»Wodurch wird sie am Bestens 

herbeigeführt? A
8 Dargethan von Dr. G
K Broch. S Sgr. D

klkltM-HemlUo L 6 pf.
ei As

Fortgesetzte Constatirung der 
sanitätischen Eigenschaften

des Hoff'schen Malz-Extrakt-GesundheitSbierS aus 
der Brauerei deS Königlichen Hoflieferanten Herrn 
Hoff, Neue Wilhelmsstraße I., durch Mittheilung 
des Inhalts nachstehenden Schreibens an den 
Fabrikanten:

Er Witte, (R.-B. ArnSberg) 22. Februar 1864.
»Ihr Malz-Extrakt (GesundheitSbier) gewinnt 

nun auch hier in Er Witte und Umgegend die 
größte Beachtung, nachdem meine Frau, als sie 
ein 14. wöchentliches Krankenlager Gott 
sei Dank überstanden halte, und noch an allge­
meiner Körperschwäche litt, mit Erlaub­
niß des Arztes von Ihrem Malz. Extrakte ei­
nige Flaschen genossen hatte, wonach sie sich merk­
würdig gestärkt fühlte. Namentlich muß ich noch 
hrrvorheben, daß Ihr Malz-Extrakt besonders auf 
den schwachen Magen wohlthnend ge­
wirkt hat und gegen Magenkrampf vor­
züglich wirksam ist.

Theod. Küster, Post - Expedient.
Niederlage in Elbing bei Herrn

8. NersueN, Schmiedestr.
Wegen Mangel an Raum sollen verschie- 

ene Möbel und Hausgeräthe Sonnabend 
en 12. d. Mts., um 1 Uhr Nachmittag, 
a öffentlicher Auktion gegen gleich kaare Be- 
ahlung verkauft werden.

K l e i n f e l d, 
Aeußere Marienburgerdammstraße No. 21.

Mein sehr gut assortirtes

Tuch- uud Mannfakturwaaren - Lager 
empfehle ich zum jetzigen Markte.

Mit Doublt's, Natmö, Pciletotstoffen, Buckskins, Tuchen, 
Boyen, Parchenden, Cachenez, Kleiderstoffen, Handschuhen rc. ist 
mein Lager sehr gut versehen.

______Alter Markt No. 12. 13/

KtM" Wollene Mo^eens zu

' ' Gustav Gut),
__________ Älter Markt 12. 13.______

Mein Porzellan-, Steingut-, Steinzeng-, und 
irdenes Topswaaren -Lager

HU.

S1. Heil. Geiststraßr S1.
MWWWWGGVNNNWVOUWNKWNRWWUUUWKWWKWUWWW
W U

s Berliner Damen-Mäntel-Fabrik
H bezieht wiederum den Elbinger Jahrmarkt mit einem außergewöhnlich grollen Laaer
L Winter-Mantel, Herbst-Mäntel, Boumuss-, ME mL Jacken 
M Sämmtliche Sachen sind nach den neuesten
LZ Pariser Faoons

angefertigt und empfehle solche zu den billigsten Fabrikpreisen.
Es befinden sich auf Lager 8V0 St-irck laut Preisangabe: 

Double-Stoff-Paletots mit langem Kragen, zu 10, 12, 14 bis 24 Thlr. 
Double-Stoff-Paletots zu 7, 8, 9, 10 bis 16 Thlr.
Anschließende Paletots in Double-Stoff zu 9, 10, 12 bis 16 Thlr.
Schwere Aachener Tricot-Mäntel in verschiedenen Fayons zu 12, 14, 16 bis 18 Thlr 
Eine Parthie Double-Stoff-Mäntel mit langem Aermel von 6f Thlr. an.
Schwarze Tuchmäntel mit langem Kragen zu 9t, 10, 12. 14 Thlr.
Radmäntel, Haveloks, Basquinen von 8i Thlr. bis 20 Thlr.
200 Stück Double-Stoff-Jacken zu 2t, 3, 4, 5 und 6 Thlr.
Eine Parthie Winter-Jacken zu 1 Thlr. 5 Sgr.

Ferner habe ich ein Lager

schwsrzer Lyoner Taffete, 
für deren Qualität ich garantire, und empfehle solche zu den billigsten Fabrikpreisen: 

breiten Tastet ü Elle 25 Sgr., I Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr.
breiten Tastet ü Elle 1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. 10 Sgr. 

— Ich bitte, genau auf mein Verkaufs-Lokal zu achten und be- 
M findet sich dasselbe

L Uaövk Ns 8«rN», -Wy Z 
eine Treppe, Zimmer No 6.

I. V.:
MN

Mein Federn und Daunen Lager 
halte ich, unter Zusicherung jeder reellen Concurrenz im Preise 
zu begegnen, hiermit bestens empfohlen.

Heil. Geiststraße 48.

Markt-Anzeige.

aus Berlin
besucht zum ersten Male den hiesigen Jahrmarkt mit einem wohlastortirten Lager von 

Z Doublejacken u.Damen Mänteln!
eigener Fabrik, in feinen wie wohlfeilen Stoffen

Preise billig! Waaren reell!

Deutsches Haus", I Tr., Zimmer No. 8.//

K

W

Stearin- und Paraffinkerzen 
empfiehlt billigst ^008t,

Inneren Mühlendamm 13.

Magdeburger Sauerkohl
erhielt und empfiehlt

SI Ioost,
Inneren Mühlendamm No. 13.

Rectificirtes Petroleum
empfiehlt billigst

M. «Rnost.
______ Innern Mühlendamm 13. 

Schön marinirte Heeringe 
empfiehlt Zz, FvvSt, 

Innern Mühlendamm 13.



für tWM Httttn-Gardcrobc
Alter Markt No. 38.,

empfiehlt:
pawtot 
palolot 
Paletot 
Paletot 
Paletot 
Paletot 
Paletot

katine.
katine (?roi86.
DisZonal.
Diagonal Velour.
^Vitne^.
Double.
Double Velour.

Rating.

^Vitne^.
Vnok8kin

Davoloelc 
Davolovlc 
Dsvoloolc 
Davoloolc 
^S^uot8
Faquet-Köelce
Greise- nn6 l'uoll-OberröelLe.

BeinKleiDer unv SMesteu in grosser Auswahl.
Sämmtliche Garderobeftticke silld (wie allgemein bekannt) auf's Modernste, Sauberste 

und Dauerhafteste angefertigt.
Mein Stofflager ist mit allen Neuheiten der Saison reichlich versehen und werden gütige 

Bestellungen binnen kürzester Zeit sorgfältig und eorrect ausgeführt.

ZuHns Lenäerinann, 
neben den Herren öt SLvki«»«.

L>l

Durch den Empfang vieler Nouveaut^e's ist mein

Gslemterie -,

Beste Gummischuhe, wofür garantirt wird, 
empfiehlt_' 4),

Stearinttchte pro Puck 7 Sgr. und Puraffir.
kerzeu pro Pack 8 Sgr. sind wieder vorräthig bei

6. OroninA- 
Zum I ahrm « rkte

empfehle mein in Tuchen, Paletotstoffe» und Bucksklns, Taffet, wollenen und 
halbwollenen Kleiderstoffen, Shawls und Umschlagetnchern, sowie in vielen 
anderen Artikeln gut assortirtes ' --

Tuch- u. Manusaktumaaren Lager

m allen Branchen — bei billigster Preis-Notirung 
auf's Reichhaltigste assortirt.

ergebenst

Zum bevorstehenden Jahrmarkt empfiehlt 
wollene Häubchen, L-Hwals, Pulswärmer, Win­
terhandschuhe, Filzschuhe, Gumischuhe w, in 
guter Auswahl Rslvb.

Zum diesjährigen Martini-Btarkt 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 
Kurzwaarcn, 
Parfnmerieen,
Schabionen zur Wäschestickerei und 
feinen Knieholz-Waaren.

auS Winterburg am Rhein. 
Mein Stand.ist:

am Rathhause (Eckbude.) ______
Ein Schuppen-Pelz ist zu verkaufen 

Baderstraße No. 8.

Z

MKWMWWWWWOMWMWOMW

M

W

Beachtenswerth für Dame«!!
Einem geehrten Publikum Elbings 

und Umgegend mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich zum hiesigen Markt 
wieder mit einer sehr großen Auswahl 
von- seidenen Wandern angelangt 
bin und dieselben zu auffallend billigen 
Preisen verkaufen werde.

Mein Stand ist am Rathhause.
«I- Sonnabend ist die Bude zu. -N

Nl.
aus Flatow W./Pr.

N

W

W

W 
W 
W

MUWMWMWWUWWMOMWOW
Ein guter Stuhl-Schlitten steht zu ver­

kaufen Spieringsstraße 26.

Billiger Holz - Verkauf.
Altstädtische Grünstraße No. 24. stehen 

100 Achtel trockenes Buchen- und Birken- 
Knüppelholz in - und '/. Achtel zum 
Verkauf, pro Achtel 12 Thaler (mit' freier 
Anfuhr), so wie kleingemachtes Buchen-Holz 
in Schichten (11 Kubikfuß) zu 22 Sgr.

Sonnabend, den ! 9. d. Mts., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 

sollen bei dem Hofbesitzer Haak in Meis- 
lateiu mehrere Haus- und Wirthschafts-Ge^ 
rathe, darunter 1 Sopha, Stühle, einige Klei­
derschaffe, 1 Eßspind, Wirkgeräthe, Gesinde- 
Betten; ferner:-1 Spazier- und 1 Kasten­
wagen, 1 Spazierschlitten, Sielen, 1 Holz- 
und 1 Häcksellade im Wege der Auktion ge­
gen baare Zahlung verkauft werden. Kauf­
liebhaber werden dazu eingeladen.

Ein fettes Sch w e i n steht 
Verkauf bei Philipp, 

Fischervorberg No. 11.
Zwei fette Schweine stehen zum Verkauf 

Fischer-Vorberg No. 17.

Der Bock-Verkauf 
aus meiner Original-Negretti-Stammheerde, 
reine Moidentiner Tochterheerde, beginnt 
am 1. December. Zur Abholung werden 
Wagen in Hohenstein bereit stehen.

Sovbowitz bei Bahnhof Hohensteiü.

Eine unweit Elbing belegene 
Holländer Windmühle mit Cylinder 
und drei Gängen soll unter äußerst

günstigen Bedingungen auf mehrere Jahre 
sofort verpachtet werden durch

6Zi8tav 8ekmi6t,
Junkerstraße No. 16.

Das Bassin-Bad der Bäckermühle 
wird von Sonntag den 13. d. Mts. auf etwa 
10 Tage geschlossen sein.

Eine rothseidene Damen-Geldbörse ist 
verloren. Gegen Belohnung abzugeben

Fischerstraße No. 6.



Sein vollständig affortirtes Uhren-Lager 
empfiehlt unter Garantie zu den billigsten Preisen

_______ Uhrmacher, Fischerstraße No. 2L.
Gkfaughulpkl' find für Stadt und Land in schönster Auswahl vorräthig; wie 

mein Lager in SälUlhÜthtkU alle Schulen sortirt. Ebenso fäMMlllthk

Schulmaterialicn l'euvkert.
Mein großes SpielwaarkN-Lager ist stets bequem übersichtlich. Der Vor.

rath in Kinderbücht^n reichhaltig.

Unter sehr reichhaltiger Auswahl verschiedenster zu Geschenken sich eignender 

Galanterie-Sachen empfehle ich auch z» Silberhochzeiten Lassende 
Gegenstände.

Das Lederwaaren-Lager sttm Portemonnaies, Etui's z» 
verschiedenen Zwecken, Ältab^rN, AstfchtN )(. auf's Beste sortirt.

Photographie-Älbnms von einfachster bis elegantester Ausstattung.

Mein Lager in Taschenmessern und Scheeren in verschiedenster Alt. 

Die krou L Nusii'scbml Parfümerieen und feinen Seifen sind gut sortirt, 

wie Kämme, Bürsten und andere Toiletten-Gegenstände gleichfalls 

reichhaltig. Gleichzeitig empfehle ich billige Petfchaftk mit 2 Buchstaben.

________ VvAelrerr
__ Düppeler Feuerwerks-Papier bei Huokert.

Schneidermeister, Fischerstraße 30.,
zeigt seinen werthgeschätzten Kunden wie einem geehrten Publikum ganz ergebenst an, daß 
jetzt sämmtliche He bst- und Wintt-rstvffe so wie die lang erwarteten billigen Double- 
sroffe aus den bestrenommirten Fabriken eingetcoffen sind und werden Doublestoff-Ueberzieher 
von 8 Thlr. und Ratinee-Ueberzieher von 12 Thlr., ebenso Hosen, und Westen zu den billig­
sten Preisen in kurzer Zeit, bei bekanntlich guter Arbeit und unter Garantie des Gutsitzend, 
angefertigt. — Da mein Geschäft die großen Unkosten mancher anderen entbehrt, so bin ich 
im Stands, jeder Conkurrenz die Spitze zu^ bieten.

Ausverkauf. ! Circa 500 Klafter 3-füßi- 
ges Klobcnholz,

meist Buchen, ist im Dominium Got­
Wegen Aufgabe meines Geschäfts setze ich 

den Ausverkauf der Waaren zu billig­
sten Preisen fort. Namentlich empfehle ich 
'/«-breites schlesisches Leinen, Hemden- 
Ncssel, Shirting, Oberhemden, 
Schlipse, gestickte Kragen und Man- 
«Letten, gestickte Taschentücher, Mor- 
genhaudcn, Kinder-Wäsche, Woll: 
fachen re. re.

Schmiedesträße No. 16.
Für Tischler

Braunen u schwarzen Sarglack ä Psd 7 Sgr 
6 Pf. empfiehlt die .polnische Apotheke' von 

Elbing. Eduard Pannenschmidt.

Zum Jahrmarkt
empfehle ich mein reichhaltig sortirtes

Ltiefel'Lager «LZ 
bei reeller Bedienung zu billigen Preisen.

Bestellungen werden prompt und sauber 
ausgeführt. A?. ZSÜbsSkS',

Heilige Geiststraß^No 56.
Ich bin wieder mit allen Sorten Bett- 

federn und Daunen gut sortirt.
Wittwe Foß, Königsbergerstraße No. 28.
Auch sind daselbst fertige Betten zu 

haben. ____ _________________
Einem hiesigen wie auswärtigen Publikum 

die ergebene Anzeige, daß ich meinem Scduh- 
waaren - La^er noch eine große Auswahl 
Gummischuhe zugelegt habe, welche ich 
aus anerkannt reeller Fabrik beziehe, kann 
daher obengenannte Gegenstände gut und bil­
lig empfehlen. H.' Leedmanv,

Wasserstraße No. 49.
Ein Fagot, mehrere Noten und wissen­

schaftliche Bücher sind zu verkaufen
Spieringsstraße No. 9., parterre.

Holz-Verkauf.
Im Pomehrendorfer Gemeindewalde 

wird

Freitag, den 18. November f., 
von 10 Uhr ab,

gegen baare Zahlung Breun- und Nutz-Holz 
vom Stamme verkauft.

-4. I'suekert

teswalde bei Mohrungen, '^Mei­
len vom oberländischen Kanal, 
zuhaben.____________

Ein kleines Arbeitspferd ist billig zu ver­
kaufen. Zu erfragen bei dem Haushälter im 
»Englischen Hause.'

Eine Wohngelegenhcit ist zu vermiethen 
_________________ Schiffsholm No. 8.
Lange Hinterstraße 7. sind Uhrere^Lögis 

mit Beköstigung.

In meinem Geschäfts-Bureau wer­
den auch Schreibereien u. Rechnungs- 
sacheu gefertigt.
_________FF Ls» «bowsLU

Hypothekarisch sind verschiedene 
Geldposten zu begeben.
 Rk.

Schriftliche Arbeiten — jeder Art — 
auch Noten werden sauber, schnell und cor- 
rect angefertigt und Geschäftsbücher für 
Kaust, u. Gewerbtreibende eingerichtet, geführt 
u. regulirt; auch sichere Wechsel in Beträgen 
von 10 bis 50 Thlr. gekauft Wasserstr. 94

^^7 Producten- und Lumpen-Än^^uf 
zum höchsten Preise Sonnenstr. No. 1.

Französische Gummischuhe^werden 
billig und sauber ausgebessert.
Herrmann Pahlau, l. Heil. Geiststr. 52

Einen Gehülfen für das Materialgeschäft 
braucht________________Heinr. Schultz.

Ein Hauslehrer in gesetzten'Jahren wird 
gesucht von Peter Claassen, 
- Ellerw^ild I Trift, bei Elbing

Eine zuverlässige Kinderfrau wünscht von 
sogleich eine Stelle. Näheres bei

H. Frey deck, L. Heil. Geiststraße 51.
Ordentliche Dienstmädchen vom Lande kön­

nen sich daselbst melden.
Eine erfahrene Wirthin ist sogleich zu 

haben Lange Heilige Geiftstraße Äo. 51.

800 Thlr. werden zur ersten Stelle 
bei überwiegender Sicherheit gesucht von

Freudenhammer, Burgstraße 6.

Geschäfts-Verlegung.
Meinen geehrten hiesigen wie auswärtigen 

Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Kteidermacher-Geschäft, welches ich von 
Herrn C. F. Koch übernommen, von jetzt ab 
nach dem Hause des Bäckermeister- 
Leren Plötz, Lange Hinterstraße 
No. 27., verlegt habe.

Indem ich ganz ergebenst bitte, das mir 
bis jetzt zu Theil gewordene Vertrauen auch 
fernerhin schenken zu wollen, versichere ich eine 
stets prompte und reelle Bedienung.

Schneider - Meister.

Grabkreuze in Holz fer­
tigt L-

Bildhauer, 
Innern Georgendamm 26.

Gr. Stromstraße No. 8. werden schriftliche 
Arbeiten gefertigt. Auch finden junge Leute 
daselbst Beköstigung und Logis.

Einige'züverläßige Kinderfrauen undMäd^ 
chen sind zu erfragen lange Hinterstraße 37.. 
bei____________A. Späth.

Ein gut erhaltener zwei- u. ein einspän­
niger Schlitten werden zu kaufen gesucht 
___________ ______ Wasserstraße No. 57.

1 Wagcnbracke ist gefundenHid kannH 
gen Erstattung der Jnsertionskosten und Fund- 
geld Alter Markt No. 45. in Empfang ge- 
nommen werden.

Zwei Thaler Belohnung 
erhält der ehrliche Finder bei Ablieferung ei­
nes am 9. d. Mts., 5i Uhr Abends, auf dem 
Wege von der Meißner'schen Buchhandlung 
durch die Spieringsstraße und Wasserstraße 
verlorenen Bisam-Pelzkragens mit braunseide­
nem Futter und weißer Seide gesteppt, die 
Unterkante ausgebiegelt, bei 
_____ «T. Wasserstr. 19.

Ein kleiner weiß und graue^Pelzkragerr 
ist verloren. Abzugeben gegen Belohnung 
________________ Brückstraße No. 18.

Sonntag den 13. d. Mts. ist mein Lokal 
geschloffen. Seidlitz, Junkerftr. No. 61.

Neue Legan. Sonntag den 13. d. 
Tanzvergnügen, wozu ergebenst einladet 
___ ____________ ________ I. Wendt.

E Burggarten. M
Morgen, Sonntag, den 13. d?Tant für 

Bürgerfamilien, wozu freundlichst einladet 
__________ _________________ F. Nitsch.

Tanz für Bürgerfamilien 
Montag den 14. Novbr. in der ,Berg-Halle' 
wozu einladet F. W. Obrikatis. ' 

komme wer irgend kann,
Zum Tanzvergnügen bei Lindemann, 
Schöner Gansbraten wird verspielt, 
Auch giebt's manch' And'res am Büffet, 
Schinken, Neunaugen, Brod und Wurst, 
Hiernach kriegt man erst den richt'gen Durst 
Dann komme ich—schenk' ein vom vollen Faß' 
So daß Mancher hat ein — leeres Glas.

Hiezu lade ich freundlich ein 
Auch die fremden Herren und Damen, 
Die noch nicht waren bei mir drein.

Waldschlößchen, 
Sonntag und Montag: 

Musikalische Unterhaltung.

Löwenslust. M 
Sonntag, den 14» November: 

musikalische Unterhaltung.
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